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Sächſi
Jnhalt dieſes Heftes:

Neuerungen im Magdeburger Schul
weſen. „Sonnenflecke“. Hela.
Preiegekrönter „Praktiſcher Rat“
Poſtverkehr. Für die Küche.
Praktiſche Winke. Vereine
Fernſprecher. Brieftkaſten. Rätſel
Ecke. Neueſte Moden. Roman
beilage. Für unſere Kleinen

Je hens würdigkeiten
und Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68— 73. Geöttnet unentgeltlich
an Sonn- und Lestiagen von II 2 Vhr und
on 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
1I--2 und von 3—5 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.
Am Montag (Reinigungstag) gegenZahlung von I M. geöftnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Ständige Aussteſung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Lintritt für Iliteneder unentgeltüeh, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäctische, Bücherel undLEesehalle, Röttgerstrasse, geötftnet
ochentags von II-2 Vhr vormittags und

6--10 Uhr abends Senntags von III Uhr.
Bücher- Ausgabe Wochentags von 12 2
Uhr vormittags und abends von 6-—9 Vhr.
Sonntags von I 1 Uhr.

Büchereit Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 18, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr Vormittags und 6--10 Uhr abends,
Sonntags von Il-- I Uhr vormittags Bücher
ausgabe Wochentags von 18 2 Vhr
Vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
Von Uhr vormittags

Stadt Biblſothek. An denWochentagen geöſftnet von 10—2 Vhr
Volksbiſbliothek in Buckau,Plarrstrasse 4, Sonntags 1II--12 Uhr vor-

mittass, Mittwoch Uhr abends
Grusonsche Gewachshäuser

Buckau. Emntritt Nontags 1 Mk. Sonst
30 Pf. (Gchiupflichtige Kinder 20 Pk.), Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr Formfttags und I 3 Vhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat Irei. Geöſſnet 8 12 und 227 Ühr.

Privatekuns salons: Heinriens-
Boſentsche Kunst-Ausstellung, Breiteweg

Niius Veinnann, Breiteweg 166.
Kaiser Panorama. Breitewegls
Denkmaäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser riedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
Wall (Altstadt) und auf dem Nicolniplatz
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Iuise (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Hither,
Eriesen, Basedow, Siemering seiter Fries
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann (um
Stadttheater), Kozlowsici (Kleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrſchstadt),

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang Wochentags 8. Uhr,
Sonntags 71 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ädtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr Sonntags nachmittags 8, abends
71 Uhr.

CÜCNnUn:raaaeBilligſte, ſelbſtgeſtrickte [2012
Strümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T.

Zö Serücken. Anterlagen, alle0 fe Haararbeiten billigſt bei
p 5 Wilhelm Oehlstöter,

G Breiteweg 228. 8 [1579

Victoria und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit:
Gesetzlich geschützte, automatisch

D. ersenkbare Nähmaschinen.

Ersatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freicdanks
7Rollenwasohmaschine „„Reinwäscher

und Näscherollen Olivia

Wringmaschinen
Prima Heiss-Wringer

Ensatzwalzen in allen Längen
brösste Auswahl. Billige Preise

Versand nach ausserhalb!

An Kischle erntet

Fernspr. 1060.

ſch-Thüringſche Hausfrau

Socken und Strümpfe,

Engros. Z0olms Keu, Nagdehurg Detail.
Breitewes 79, neben der Katharinenkirche,

Mechaniseche Strumpfwarenfabrils.
Socken Strümpfe Längen Füsslinge Kniewärmer Leibbinden

nicht von uns bezogen,Werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt.
auch wenn
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geregelten

2. verbeſſerte Auflage.
Klarer Ueberblick!

Das Haushaltsſchiff mit
ſicherer Hand

durch alle Stürme des Lebens hindurchzuführen, iſt nur
möglich an der Hand einer als Kompaß dienenden

hauswirtſchaftlichen
geeignetſte Eintragebuch hierfür, das zugleich zeigt, wo

man nötigenfalls ſparen kann, iſt das

Praktiſche Wirtſchaftsbuch
für ſparſame Hausfrauen

heransgegeben von der Wochenſchrift Fürs Haus.

Gebunden Mk. 20 Pf.

Reicht für ein Jahr!
Su beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einſendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutſches Druck u. Verlagshaus, G. m. b. H.,

Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Buchführung. Das

Wenig Zeitaufwand!

ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbäckerei von [1439
Ed. Sterling, Steinstrasse 5.

Den besten

T Landkäsekauft man in der 1833
Bufterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

Bin Kückhengeheimnis
von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen
M. Schmeissers Saucenwürfel.
Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Vouillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug! Billig,
bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.

Sehmeissers ährmittel- Fabrik Cm b. Leipzig.

Schrothbrot empfiehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. Iisea

55 Brennmaterial
la Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franuzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1990

Nflaumenmus
aus friſchen Sſlaumen, mit Raffinade
eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010

Fabrik Leipzigerstr. 14. e
a SüßraymTaſelbuſfer

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in Poſtkolli
mit netto 9 Pfd. zu 12.20 frk. geg. Nachn.

Th. Xeller's Nachſg.,

Hiberach g. d. Riß 73 (Württhg.)

Portwein pro Flasehe

SlutweiSe n 85 ff.
Bei 12/1 Fl. franko inkl. Riste.

Garantie: Zurücknahme.

Georg &hlers, en
Hamburg 36 E. [2098

Wasehen die sehon

mit Xluge's

Seifensalmiak?

l Gummi Fbatſe. Nite
bei Frau Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtrafze II. Etage. [2113

Strümpfe, anp 9 Knabeuanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

e 2 5Otto Müller, terte
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchtnen. [1582

S Loeht jstAn E. Webersſſönhrantorſhee

nur m. nebenſt. Schutzm.,
J bewährt ſeit 1864. Jn

Kartons a 50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

1955

e

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme.

E. Weher's Iheelahrik, pr.

Rheumatismus
De GSicht?!Verlangen Sie Broschüre gratis.
Or. Aug. Eppelsheim, 2wickau i. Sa,

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 5
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
ernpfiehltF. KAumlang, Magdeburg

Schuhhbriüceke 1I-2. T. I[1871

Gerhrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ A. 2. 25. Ich inuß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Vein
ganz verheitt. Ich habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. PIatz-
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u iſt in
Doſen à 1.15 und 2.25 in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Driginalvackung weiß grün rot u
Fa. Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.
[1510b

Zahn-Atelier
Richarch Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt, (ohne Preiserhöh.).

Strengste Diskretion
2zugesichert.

Zahnziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amulgam-, Zement-Plomben.
Solide Preise.
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8 Erreichung dieſes Zieles noch ein weiter Ernährung müßte er geeignete Schrikte ver Verwunderung erregen, und der breiten
Schritk ſei; war man doch allgemein der Oeffentlichkeit dürfte es gänzlich unbekannt

h Anſicht, daß man mit Beſchickung der Ferien S m ſein, daß es Kinder gibt, die ohne einen
kolonien und der Anſtellung von Schulärzten Unseren geehrten Nbonnenten tellen wir Trunk Kaffee oder Milch ohne Suppe, ja
z der e für unſere Schuljugend Fierdureh mit dass ein ne n e m Man Haus
tädtiſcherſeits ſchon weit genug gegangen ſei verlaſſen un o mit leerem agen zurund dem an der Fanine e oft Linder. Schnittmuster bogen Schule gehen. Sind dieſe Fälle auch nur
bitter empfundene Sorge abnahm. Unſere mit nächster Mummer erscheint und um vereinzelk, ſo laſſen ſie ſich doch nicht weg
Anſicht wurde dann auch in einer Stadt Preise von 5 Pfg. abgegeben wird. leugnen. Daß da mit der körperlichen auch
verordnetenverſammlung vertreten, doch kam m die geiſtige Entwickelung zurückbleibt, dürfte
es dabei zu keinem poſitiven Ergebnis. Nun nicht beſtritten werden können.wird ja der Segen der ſchulärztlichen anlaſſen. Ja, was iſt aber dann mit der Jn anderen Städten iſt man mit der
Tätigkeit von keiner Seite beſtritten, aber in bloßen Auskunft getan? Werden Eltern Verabreichung von Speiſen an ärmere Schul
der jüngſten Zeit iſt man doch zu der Ueber immer in der Lage ſein, die dort erhaltenen kinder längſt ſchon weiter vorgeſchritten. Sie
zeugung gekommen, daß bezüglich der Anweiſungen zu befolgen? Eine Kur mit iſt z. B. in allen Anſtalten des Berliner
Geſundheitspflege in den Volksſchuülen mehr mancherlei Medikamenken iſt wert und Vereins für Völkserziehung ſchon ſeit Jahren
als bisher geſchehen müſſe. Damit ſtellt man zwecklos und eine Unterbringung der Kinder durchgeführt. Dort erhalten die Kinder auf
ſich auf den Boden unſerer damaligen in eine Heilanſtalt auf eigene Koſten oft Verlangen für einen Preis von 10 5 ſogar
Forderungen. Wenn nun auch nicht ſogleich nicht zu ermöglichen. Wenn auch Eltern beim ein warmes Mittageſſen, nötigenfalls wird es

9 zur Errichtung von Waldſchulen geſchritten beſten Willen alles zur Erhaltung der ſogar unentgeltlich verabfolgt. Die Ein
wird, ſo iſt doch der Weg, den unſere Schul Geſundheit ihrer Kinder tun wollen, ſo reicht richtung wird viel benutzt und hat ſich ſehr
behörde zur Beſſerung der geſundheitlichen doch manches weit über ihre pekuniären ſegensreich für die Kinder erwieſen.
Verhältniſſe eingeſchlagen hat, mit Freuden zu Verhältniſſe, und es unterbleibt. Und wie Wenn nun auch hier die Speiſung am
begrüßen und wir ſind gewiß, daß noch mehr bisher, klammern ſich die meiſten an die Mittag nicht durchgeführt wird, ſo iſt doch
in dieſer Sache geſchehen wird und muß. vermeintliche Hilfe der Mediziner, doch der Zweck der Sache nicht zu verkennen, wir

Augenblicklich handelt es ſich unter Hinweis Rettung für ihr Kind iſt nirgends zu finden. ſind überzeugt, daß dieſelbe bei gerechter
auf die unentgeltliche Jnanſpruchnahme der Daher geben wir anheim zu erwägen, ob Beurteilung und Berückſichtiguug der dauernd
Auskunftsſtelle ſür Lungenkranke um die nicht für Kinder unbemittelter Eltern vorhandenen oder vorübergehenden Notlage
Bekämpfung der Lungentuberkuloſe unter ſtädtiſcherſeits Mittel zur Unterbringung in der Familie der Jugend zum Beſten gereichen
unſerer ſchulpflichtigen Jugend. Die an die eine auf naturgemäße Heilweiſe begründete und ſich als Wohlfahrtseinrichtung durchaus
Schulen ergangene Verfügung lautet. „Da Anſtalt bereitgeſtellt werden könnten falls bewähren wird. Eltern und Kinder werden
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Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeit u. Anterhaltung

Mit „Kindermode““ und
„Sür unſere Kleinen

Apreigenreiſe 25, Rat Anz. 1o, W. Bosohäftsanz.- Hort 2, Privatam Pl. Besehäftsstellen: Maylehurg, hegiecüngett. I (Fornspt, 2913), Halle a. 9., löiprigetstr 92, Ertirt, Pergamenterst 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pf g., mit Schnittmuſterbogen I. I0. Mk. Autzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Neuerungen im Magdeburger
Schulweſen.

s wir vor kaum zwei Jahren an dieſer
Stelle die Notwendigkeit einer beſonderen
Fürſorge für unſere ſchwachen, bleich

ſüchtigen und kränklichen Schulkinder durch
Errichtung von Waldſchulen forderten, da
waren wir uns wohl bewußt, daß bis zur

erfahrungsgemäß bei rechtzeitigem Einſchreiten
die Lungentuberkuloſe mit der beſten Ausſicht
auf Erfolg geheilt werden kann, halten wir es
für zweckmäßig, wenn die Leiter der Volks
ſchulen auf die beſtehende Einrichtung auf
merkſam gemacht und aufgefordert werden,
lungenkranke oder verdächtige Schulkinder an
die Auskunfts und Fürſorgeſtelle zu über
weiſen.“

Das iſt eine Neuerung von hochwichtiger
Bedeutung. Aber um ſie zu den beſten
Erfolgen zu führen, bedarf es der ſorgfältigen
Beachtung derſelben. Es iſt ja ohne weiteres
zuzugeſtehen, daß Schulleiter und Lehrer bei

ihrer verhältnismäßig nur oberflächlichen
Beobachtung und Beurteilung der Kinder
eine vorgeſchrittene Krankheit leicht erkennen
werden. Schwieriger dürfte es ſein, dieſelbe
in ihren erſten Anfängen feſtzuſtellen, um dann
ſchon die Kinder zu veranlaſſen, die Auskunfts-
ſtelle aufzuſuchen. Aufgabe des Schularztes
dürfte es hier ſein, alle Kinder ohne Aus
nahme in regelmäßigen Zeitabſchnitten darauf
hin zu unterſuchen. Schon bei mangelhafter

noch Ausſicht auf Hilfe vorhanden iſt. Großen
Schwierigkeiten würde die Sache wohl kaum
begegnen, haben wir doch ganz in unſerer
Nähe, in Loſtau und Vogelſang, Anſtalten,
die ganz unſeren Forderungen entſprechen
Es iſt nicht zu leugnen, daß mangelhafte
Ernährung, ſchlechte Wohnungsverhältniſſe,
vernachlaſſigte Körperpflege uſw. in vielen
Fällen die Ausbreitung der Lungentuberkuloſe
begünſtigen. Wird nun dieſen Einflüſſen
ſchon in der Jugend durch geeignete Kuren
vorgebeugt, der Körper gekräſtigt und geſtärkt,
ſo werden die Folgen für die Volkswohlfahrt
unverkennbar ſein.

Aber noch eine zweite Neuerung in den
Wohlfahrtseinrichtungen unſerer Stadt ver
dient hier rühmlichſt hervorgehoben zu werden.
Es iſt die Verabreichung von Milch an
Kinder aller Volksſchulen. Dieſe Veranſtaltung,
die vom Verein für Ferienkolonien ausgeht,
bedeutet einen weſentlichen Fortſchritt auf dem
Gebiete der Jugendfürſorge, iſt man doch in
der Lage, ärmeren Kindern die Milch un
entgeltlich zu verabfolgen. Es muß unſere

ihren Wohltätern dafür allezeit Dank wiſſen.

„Sonnenſlecke“.

Betrachtungen eines Ehe mannes.
vetiſche Gemüter preiſen mit Recht die
Frau des Hauſes als „des Hauſes
Sonne Wie die Sonne die ganze

Welt mit ihren Strahlen erwärmt und bvelebt,
ſo erhält unſer Heim, dieſe Welt im Kleinen,
von der darin ſchaltenden Herrin Behagen und
Gemütlichkeit. Es kommt dies ſo recht zur
Geltung, wenn ſich eine fröhliche Geſellſchaft
in unſerem Heim vereinigt; und begeiſtert



S Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſtimmt auch der Ehemann in das auf die Dame
des Hauſes ausgebrachte Hoch ein. Denn ſo
ſchön des Hauſes Sonne der feſtlichen Tafel
runde ſtrählt, nicht minder ſchön iſt es am
häuslichen Herde, wenn die Familie im engſten
Hreiſe daran weilt, da dann des Hauſes Sonne
ihr ganzes Licht und ihre ganze Wärme auf
die nächſten Angehörigen konzentrieren känn.

Während der Gatte ſich dein Zauber dieſes
häuslichen Glückes hingibt, wird er nun eine
Entdeckung machen, ähnlich derjenigen, die die
Aſtronomen vor ihm gemacht haben: er bemerkt
nämlich an ſeiner „Sonne“ zwar nicht. be
ängſtigende, aber doch deutlich erkennbare
Sonnen flecke. Es ſind dies hervortretende
Charakterzüge, die vielen Frauen eigentüm
ſich ſind.

Einer der Hauptunterſchiede zwiſchen Mann
und Frau beſteht unſerer Anſicht nach im
Reden Die Frau macht nach unſerer Wahr
nehmung im allgemeinen von der den Menſchen
verliehenen Sprache einen etwas reichlichen
Gebrauch, ſie iſt von einem förmlichen Mit
teilungsdrang beſeelt und erfüllt ihren Mann
dadurch zuzeiken mit einem gewiſſen, aus Staunen
und Bangigkeit gepaarten Gefühl. Wir wiſſen
wohl, daß dies die ſubjektive Auffaſſung der Männer
iſt, welche von den Frauen dadurch pariert
wird, daß ſie ihrerſeits von den Männern
behaupten, ſie ſprächen zu wen ig. Jeden
falls bringt die Frau im allgemeinen
dem Sprichwort: „Reden iſt Silber, ſchwei
gen iſt Gold bezüglich des zweiten Teils
nur geringe Würdigung entgegen, und iſt
daher leicht beleidigt, wenn ihr Mann die
Flüt ihrer Fragen nicht gleich in aller Aus
führlichkeit beantwortet.

Was den Zeitpunkt ihrer Mitteilungen und
Fragen angeht, iſt die Hausfrau in der Regel
wenig wähleriſch; ſie iſt ſo ſehr von der Sache
ſelbſt erfüllt, daß ſie auf derartige geringfügige
Nebendinge nicht achten kann. Wenn der
Mann müde und äbgeſpannt von ſeiner ge
geſchäftlichen Tätigkeit nach Hauſe kommt,
dauert es keine fünf Minuten, ſo hat er ſchon
alle in ſeiner Abweſenheit geſchehenen Verdrieß
lichkeiten vernommen daß das Mädchen in der
Küche Schaden angerichtet, daß der Franz in
der Schule einen Tadel bekommen hat und daß
der Waſchfrau das Frühſtück nicht gut genug
war. Der gute Ehemann hat gewiß Jnlereſſe
für alle dieſe häuslichen Schmerzen; doch ſollte
die Hausfrau ſich zum Grundſatz machen, ihr
Herz ihrem Manne erſt dann auszuſchütten,
wenn dieſer ſeinen eigenen beruflichen Aerger
verwunden hat, und zu Hauſe wieder warm
und gemütlich geworden iſt. Sie kann dann
viel eher auf liebevolles Eingehen und tröſt
lichen Zuſpruch rechnen.

Das ſchwache Geſchlecht iſt noch in einem
ſtark in dem Zuſpätfertigwerden und dem
Aufſichwartenlaſſen. Es ſoll um 1 Uhr zu
mittag gegeſſen werden. Alles bis auf die Hausfrau
iſt erwarkungsvoll verſammelt, aber die Suppe
kommt noch immer nicht, und die frohe Laune
nimmt mit jeder Minute des Wartens mehr
und mehr ab. Man will zu einer verabredeten
Zeit zu Bekannten gehen der Mann ſteht ge
rüſtet; aber Madame iſt mit der Toilette noch
nicht fertig. Die Gattin macht Beſorgungen
und will zum Abendbrot wieder zu Hauſe ſein.
Das Unglück führt ihr aber eine Bekannte in
den Weg und alle Zeitberechnung hört auf.
Die Stetigkeit, die hierin von vielen Frauen
verfolgt wird, hat bei älteren Ehemännern
eine gewiſſe Ergebung ins Unvermeidliche ge
zeitigt, trotzdem bleibt ſolche Unpünktlichkeit
änch für ſie ärgerlich.

Gewiß ſind es keine großen Dinge, die hier
erörtert worden ſind, doch wolle man ſich
freundlichſt ihre tägliche Wiederkehr in den
mannigfältigſten Variationen vor Augen halten
und dabei bedenken, daß, wie Moltke geſagt
hat, beinahe unſer ganzes Leben nur aus

Kleinigkeiten zuſammengeſetzt iſt.
Die geehrten Leſerinnen werden dieſe von

auter Abſicht eingegebenen freimütigen Aeuße

merkſaimn war, ihr den Hof machte!
ſich jetzt wohl darin geübt, Abend für Abend auf
den gemeinſamen Proben zum Tanz der Aufführung.
Und trotzdem ſie häufig zuſammen geweſen ihr hatte

rungen einem Ehemanne nicht verargen, der
trotz dieſer kleinen Sonnenflecke ſich doch täg
lich von neuem ſeiner „Sonne“ freut. Viel
leicht macht die eine oder andere der Leſerinnen
auch einmal ihrem Herzen Luft und hält uns
Ehemännern den Spiegel vor. Dadurch würde
unſere Selbſterkenntnis gefördert, und Selbſt
erkenntnis iſt bekanntlich der erſte Schritt zur

Beſſerung Ernſt.
h e

Ermattung.
J v9 laßt mich ruh'n! Mißgönnt dies letzte

9

9 Recht Jd Doch nicht dem Wandrer, der ſo müde iſt! J
Dort, wo der Rüſtern knorrig Aſtgeflecht
Das dunkle Flutenauge ſchweigend küßt, G

J Will ich zur Dämmerzeit mich heimwärts d

ſchleichen. d
Wann werd ich meiner Sehnſucht Land V5 mjucherreichen d d
Wer kommt, die ſchmale Pforte aufzutund VV f 9P O laßt mich ruht d4 9O laßt mich ruh'nl Der Nachtwind wandelt 9

9 ſtill JP Vorbei, barmherziger als Menſchen ſind. P

P Ein müdgeweintes, armes Erdenkind:

V Schlaf ein, ſchlaf ein! Du haſt genug J
V

d getragen. P9 In meinen Armen darfſt du ruhig wagen J
Des Lebens Neſſusfalten abzutun, 9

Um auszuruh'n.“ JJ Anna Ziegler.G.
V
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Novellette von Wilhelm vom Horſt.
Nachdruck verboten.)

(Schluß.)

Die Ballfeſtlichkeit ſollte nach vorausgegangenen
Polonäſe noch beſonders durch eine Schnitterquadrille
eingeleitet werden. Helas Kavalier war ein dicker,
plumper Aſſeſſor, deſſen fettes, feiſtes Geſicht durch
ein ſchwarzumrandetes Monokel noch mehr entſtellt
wurde. Sie war ein wenig enttäuſcht. Erwartet
hatte ſie, George würde, wie ſonſt immer, ſchon zeitig
anweſend ſein und ſie vielleicht um den Eröffnungstanz
bitten; aber er ſchien ſich ſehr ſtark zu verſpäten.

Da ſetzte ſchon die Muſik zu einem kecken Ländler
ein; und unter ſeinen Klängen kamen aus einem
Nebenſaal die Schnitterpaore Hereingetanzt.

Hela war nicht allzu aufmerkſam dem Ein zuge
des luſtigen Schnittervölkchens gefolgt. Aber plötzlich
durchzuckte es ſie: jene lachenden Augen dort drüben
kannte ſie. Und jetzt winkte ihr der Schnitter zu,
vergnügt die blinkende Senſe ſchwingend: Fritz
Georgel Und ſeine Schnitterin, das war ſeine luſtige
Tiſchnächbarin von neulich, die ſo energiſch die
Frauenrechtlerin verneint hatte.

Um Hela begann ſich's zu drehen, zu ſummen,
zu brauſen, wie ein Meer. Mechaniſch folgte ſie den
Figuren und Verſchlingungen des Tanzes; die Muſik
klang ſchrill in ihren Ohren, das Licht begann den
Augen wehe zu tun. Jhr Herr, alle Gäſte mit den
lachenden Geſichtern, die Schnitter mit ihren bizarren
Sprüngen, ſie ſelbſt, ja ſie ſelbſt ſogar am meiſten
ſchien ſich im Kreiſe herumzudrehen alles ver
ſchwamm vor ihren Augen. Erſchöpft und apathiſch
ließ ſie ſich nach der Quadrille zu den Jhren zurück
führen. Mit derſelben, jedoch erzwungenen Gleich
gültigkeit und Scheinruhe erwiderte ſie Fritz Georges
Gruß, der mit ſeiner blonden Partnerin am Arme
die Runde machte und auch zu Hela herangekommen
war, um ihr lachend die Hand zu ſchütteln und ihre
Bewunderung einzuheimſen.

Fritz George war heute in ſeinem Benehmen
genau ſo wie an jenem Geſellſchaftsabend. Mit
brennenden Augen verfolgte ihn Hela. Er tanzte
mit beſonderer Vorliebe mit der blonden Schnitterin,
die ihr ländliches Gewand inzwiſchen mit einem
hellen Ballkleid vertauſcht hatte. Wie er überauf

Freilich, er hatte

Sein düſtrer Fittig deckt, was ſchlafen will d

er nichts davon geſagt. Faſt keinen Tanz ließ er
vorübergehen. Und ihr hatte er nur immer von den
reizenden Ueberraſchungen geſprochen. Sie hätte auf
lachen mögen Ueberraſchungen Ob die ſchon
vorüber waren, nur für ſie beſtimmt? Oder wenn es
nur der Anfang war, was würde dann das Ende
ſein Das Ende

Wie die Blonde kokettierte und lachte! Wie
ſchön ſie dabei war! Wie froh ſie ausſah

Endlich, nach manchem Taänz, kam Fritz George
auch zu ihr. Sie war bleich vor innerer Erregung.

„Die Welt würde den Pflichttanz vermiſſen;
darf ich um eine Runde bitten, verehrte Freundin

Die Welt! Die Welt! ſo klang es in
ihrem Ohr.

„Jch danke, ich bin müde!“ antwortete ſie mit
ſchroffer, deutlicher Abweiſung.

Fritz George ſchau'e ſie aufmerkſam an. Welch
ein Klang in dieſen Worten Mit einer leichten
Verbeugung zog er ſich zurück.
„„Hela hielt es im Saale nicht mehr aus. Sie
flüchtete in ein Nebengemach; da war es ſtill. Nur
ganz ſchwach klang es an ihr Ohr bald lockend,
flehend, dann wieder in verführeriſchen Weiſen:
Tanzmuſik! Tif ſchmiegte ſie ſich in die
Kiſſen eines Eckdivans und preßte das Geſicht hinein
Hier hinter dichten Lorbeerdekoratiovnen war ſie den
Blicken der Menge der Welt entzogen

O, daß ſie weinen könnte, weinen! Weinen
über ihre eigene Torheit, ihre grenzenloſe Torheit.
Sie drückte ihr ſeidenes Tuch vor die Augen
ſchwere Tränen perlten hernieder.

„Sie weint Unmerklich, leiſe, mit ſich ſelbſt
ſprechend war Fritz George, der ſie beobachtet hatte
näher getreten. Jetzt ſtand er vor ihr, vor dem ſie

geflohen war. eEr umfaßte ihre zuckende Rechte, die arif der
Polſterlehne lag, und ſah ſchweigend auf ſie jeder

„Ein ſtark s Weib in Tränen kam es dann
fragend, als ſpräche er zu einem kranken Kinde, über
ſeine Lippen.

Helas Hand wollte ſich von dem Drucke der
ſeinen löſen, aber er ſchloß ſeine Finger nur feſter
darum und beugte ſich tiefer.

„Tränen, warum Tränen Weicher und
zwingender war ſein Ton und Hela fühlte es in
ſich aufſteigen, heiß und ſchwer. Und ſie wollte doch
nicht weinen, wollte nicht weinen

„Weil ich nicht ſtärker bin!“ Gepreßt entrangen
ſich die Worte ihrem Munde, einem ſchmerzlichen
Ausrufe gleich, der aus tiefſter Bruſt dringt. Mit
ihrer letzten Kraft, trotzig ſich auflehnend, entriß ſie
ihm ihre Hand. Das Geſicht und die geröteten
Augen trocknend, ſtürmte ſie hinein in das Gewühl
des Ballſaales.

Er war ihr langſam gefolgt, unauffällig; und
nun ſtand er in der Nähe ihres Platzes an einen
Türpfeiler gelehnt, achtete auf jede ihrer Bewegungen
und ließ ſie nicht aus den Augen.

Als der letzte Tanz angekündigt wurde, ein
Walzer, trat er noch einmal an ſie heran.

„Darf ich bitten
„Pflichttanz!“ ſagte ſie zu ſich. Jhre Seele

bäumte auf, doch ihre Augen begegneten den ſeinen
Schon begannen die erſten Takte der Muſik. Jn
banger, bittender Erwartung blickte er ſie an. Da
erwachte in ihr ein heißes Wünſchen, ein Sehnen, ſo
unendlich ſchön, wurde in ihr lebendig einmal ſich
anlehnen, einmal ja, nur ein einziges Mal Weib
ſein ganz Weib ſein

Und ſie tanzten wortlos miteinander. Von
dem hohen ſäulengetragenen Altan des Saales
ſchwirrten endlos lange, buntfarbene Serpentin
ſchlangen herab und wanden ſich um die tanzenden
Paare. Die Geigen jubilierten und ſangen in ſüßeſten
Locklauten ihr altes Sehnſuchtslied; feſter und enger
zog Fritz George ſeine ſchöne Tänzerin an ſich, und
ſie ließ ihn gewähren, ſie ſchmiegte ſich an ihn. Wie
ſchwere Ketten, wie Eiſenlaſten löſten ſich von dem
erregten Mädchengemüt die quälenden Vorſtellungen
Das Vergangene verſank. Wie in einem Nebel ging
es in einem neuen Glücksrauſch unter; ein Wunder
reich tat ſich vor ihr auf, ein farbenprächtiges,
ſchönes, glückſeliges Traumland, wo es kein Ent
rinnen kein Erwachen zu neuen Schmerzen gab.
Leiſ erbebend fühlte ſie den Druck ſeines Armes, den
zitternden Druck ſeiner Hand

„Hela!“
Wie ſchon halberſtorbene Worte, ein Flüſterlaut

drang es an ihr Ohr; wie träumend horchte ſie auf.
Und als ſie ſelbſtvergeſſen das Haupt zu ihm einpor
hob, drückte er heimlich koſend ſeine Wange in ihr
dunkles Lockenhaar. Um ſie herum wanden ſich die
Serpentinen in bunten, ſchimmernden Stvxeifen, enger,

ger und immeenge rFritz flüſterten ihre Lippen und „ela l
klang es leiſe, beglückt zurück
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(19. Fortſetzung.

Stolz, Empörung und Weh im Herzen wei
gerte die Kranke ſich ſtumm. Sie ſollte ihre
Meiſter finden.

Der Doktor zwang ſie mit Gewalt und iro
niſchen Worten, bis ſie ihm den Willen tat
und einige Biſſen genoß. Es wurde ihr
phyſiſch übel; denn tatſächlich war ihr Magen
durch die lange Faſtenzeit geſchwächt. Zum
Glück ſah Zöllner ſeinen Jrrtum ein. Er
hieß ſie aufhören.

„Sehen Sie, wie es geht?“ ſagte er trotz
den ermunternd. „Man muß nur wollen.
Jch ſagte Jhnen ſchon, es gibt Patienten,
die man gegen ihren Willen heilt.“

Dem jungen Arzte fehlte leider das Unter
ſcheidungsvermögen ſeines berühmten Lehrers,
dem er in manchem nacheiferkte. Er fand,
Feuchtwangen gehe zu zart mit ſeinen Patien
ken um. Er war für Zwang. Denn nur mit
Zwang konnten ſeiner Anſicht nach Geiſtes
und Willenskranke in die letztere Kategorie
gehörte nach ſeiner Anſicht die junge Frau
der Heilung entgegengeführt werden.

Zöllner urteilte nach einigen Symptomen
und hielt einen Jrrtum für ausgeſchloſſen.
Wie kam eine junge, lebensfrohe Frau, der
das Leben alles bok, dazu, den Tod des Gat-
ten ſo ſchwer zu nehmen, daß ſie am Leben
verzagte? Sie hatte ihren Sohn, ein großes
Vermögen, Jugend, Schönheit und alle guten
Gaben. Daß ſie die nichts achtete, war ſeiner
Meinung nach anormal. Anormal war auch
der Kräfteverfall, das Wandern bei Nacht, die
Apathie, der Lebensüberdruß, von dem der
Doktor Taten fürchtete, weshalb er Frau Se
bald doppelt ſcharf bewachen ließ. Er war
nicht ohne Mitgefühl für die arme Frau; aber
er fand gerade deshalb, daß es ſich der Mühe
verlohne, energiſch vorzugehen und die Krank
heit zu bekämpfen. Die Wahl der Mittel be
ſchwerte ihn nicht. Er kam nicht auf die
Jdee, daß ſie falſch ſein könnten und das, was
er zu heilen gedachte, leicht zum Ausbruch
kommen könnte.

Frau Sebald mußte verſprechen, die Nacht
zu ſchlafen und, auch wenn es ſie mächtig
treibe, nicht aufzuſtehen. „Jch frage morgen
früh nach.“ Damit verließ er ſie, zufrieden mit
ſich und ſehr geneigt, an ihre Wiederher
ſtellung zu glauben.

Marhy ſchloß in dieſer Nacht wieder kein
Auge. Die Angſt vor etwas Unfaßbarem
kroch langſam heran. Als die Schurr ſchlief,
exhob ſie ſich leiſe, trat an das Fenſter und
ſtarrte hinaus. Sie ſah das Eiſengitter, das
drohend vor ihr aufragte; das Mondlicht be
leuchtete den Garten unter ihr. Hohe Mau-
ern. umſchloſſen ihr Gefängnis überall. Wie
eine drohende Wolke erhob ſich jenſeits der
Wald. Er ſchien ſich an die kahlen, ſeltſam
geformten Felſen, die ihn umgaben, anzuleh
nen und erhöhte den Eindruck des Einge
ſchloſſenſeins.

Mäary ward todesbang; ſie fühlte ſich von
aller Welt verlaſſen und heiße Sehnſucht nach
ihrent Kinde erwachte in ihr.

Von Männerbau drang wüſtes Geſchrei.
Die zitternde Frau kroch in ihr Bett und zog
die Decke über die Ohren.

Wieder kam der Tag und alles war wie
geſtern. Lärm, Schreien, Türſchlagen, die
Blödſinnige, die den Kaffee hereinreichte, der
Gang zum Bade, die herzklopfende Furcht vor
ſchrecklichen Begegnungen. Dann der Beſuch
des Doktors, ſeine Frage
Nacht

Ohne ihre Antwort abzuwarten, wurde
Frau Schurr weiter befragt. Ob die Pa
tientin geſchlafen, ob ſie unruhig geweſen uſw.
Der Doktor war enttäuſcht. Er hatte ſeine
Diagnoſe abgeſchloſſen; jetzt paßte die Hal
tung dieſer jungen Frau nicht zu ſeinen
Schlüſſen. Sie ſchien wohl krank und elend,
doch keineswegs geſtört. Jhre Antworten wa
ren klar, ihre Angſt verſtändlich. Wenn Fräu
lein Sebald ſich irrte!
den Brief des Arztes nicht geſchickt.
nahm ſich vor, ſie darum zu bitten.

Frau. Sebald ſprach kein Wort; der harte
Mann ängſtigte ſie. Sie wollte geduldig war
ten. Denn wenn ihr Doktor ihren Brief be

Zöllner

kam, würde er ihr ſchreiben. Wahrſcheinlich
hölte er ſie ab.

Acht Tage gingen hin, langſam, endlos
langſam. Daß man ſo unglücklich ſein konnte,
hatte Mary nicht gewußt. Sie fühlte ſich zu

Stein erſtärrt in namenloſem Grauen.

Brief hätte einen Stein erbarmt, ſo viel ver
zweifelte Angſt ſprach aus den Zeilen. Zum
Schluß enthielt er die demütige Bitte: „Bei

allem, was Dir teuer iſt, laß mich hinaus. Jch
gehe hier zugrunde. Jch will Dir nirgends
im Wege ſein und mich Dir überall unter
ordnen. Nur nimm mich ſort und gib mir
meinen Kleinen, das einzige, was mir ge
blieben; ſonſt will ich nichts von der Welt.

Dieſer Verzweiflungsſchrei hätte ebenſo
wenig wie der Brief an den Doktor ſein Ziel
erreicht, wäre nicht die Blödſinnige geweſen,
e Mary unüberwindliche Furcht emp
and.Das arme Geſchöpf benutzte einen unbe
wachten Moment, zu ihr zu dringen. Mary
ſchloß gerade ihren Brief.

„Gib her!“ flüſterte das häßliche Mädchen.
„Er wirft ihn ſonſt ins Feuer. Gib, ich be
ſorge ihn.“ Sie wartete die Antwort nicht
ab, riß das Couvert an ſich und war aus dem
Zimmer, ehe Frau Schurr zurückkehrte.

Jm Pflugeiſen reihte ſich Tag an Tag. Jm
Hauſe herrſchte Frieden. Seit Marys Zu
ſtand nicht mehr lähmend über den Gemü-
tern lag, öffneten ſich dieſe wieder der Freude
und wandten ihre Sorge dem Kleinen zu, der
alle erheiterte. Er war ein bildhübſcher klei
ner Burſch' und recht vorgeſchritten. Roſe
marie betete ihn an. Er vergalt auch ihre

Liebe durch kindliche Anhänglichkeit. Aber
auch Tante Luiſe erhielt ihren Anteil, und
Erna war ihm die liebſte Spielgefährtin; ſie
tollte ſtundenlang mit ihm herum.

Jn der Stadt beklagte man Frau Sebalds
Schickſal und fragte ihr bei jeder Gelegenheit
nach. Man hatte ſie aufgegeben, obſchon man
von Profeſſor Feuchtwangens Kuren Wünder
dinge erzählte. Daß ihre Schwägerin nicht

ſondern in einer Jrrenanſtalt war, verſchwieg
Fräulein Sebald klug. Selbſt ihre Hausge-
noſſen ahnten die Wahrheit nicht.
Marys Brief wie eine Bombe in das fried
liche Zuſammenleben der Drei

Roſemarie war zufällig abweſend, als der
Poſtbote das unfrankierte Schreiben abgab
Erſchreckt erkannte Luiſe die Handſchrift der
jungen Frau.

„Das bedeutet nichts Gutes,“ ſagte ſie zu
ihrer Nichte, die bei ihr ſaß. „Wo Mary doch
nicht ſchreiben ſoll, weil ſie zu ſchwach iſt!“

„Wie war die
feſſor ſei bis auf weiteres gegen jeden Brief

Sie hatte ihm auch

Endlich ſchrieb ſie ihrer Schwägerin. Der

in der Behandlung des bekannten Pſychiaters,

So fiel

Roſemarie hatte ihnen mitgekeilt, der Pro

wechſel und würde ſelber ſchreiben, ſobald ſich
Beſſerung zeige

„Ob wir ihn öffnen?“ meinte Erng be
ſorgt.

Dazu hatte die Tante doch keinen Mut. So
warteken die Zwei. Als Roſemarie heim
kehrte, richteten ſich zwei Paar Augen erwar
tungsvoll auf ſie.

„Ein Brief von Mary. Jch bitte Dich,
lies; wir kommen um vor Ungeduld,“ rief
Erna, die ihr den Brief hinüberreichte.

Ueber Roſemaries Geſicht glitt jähes Rok;
doch ſie faßte ſich.

„Gib her,“ ſagte ſie und wollte gehen.
„VNein, bleib bitte, lies laut. Du weißt,

ich ſorge mich,“ bat das junge Mädchen. Da
Luiſe ſich ihrer Bitte anſchloß, blieb Roſe
nichts übrig, als ihnen den Willen zu tun
Sie las und ſchüttelte den Kopf.

„Sie iſt verrückt,“ ſagte ſie empört.
Eria war hinter ſie getreten und ſah

ihr über die Schulter. e„Jſt das waähr, Tante Roſemarie?“ rief ſie
und legte den Finger auf die Stelle: „Warum
haſt Du mich ins Jrrenhaus geſteckt Was
hab' ich Dir getan e„Das konnteſt Du ihr antun fragte das
Mädchen tonlos.

Roſemarie Sebald richtete ſich auf. Leug
ſie nicht; ſie war auch zu ſtolz

dazu.
„Jch tat es,“ ſagte ſie kalt. Haſt Du

etwas dagegen einzuwenden S
„Es iſt entſetzlich, ſchrecklich!“ ſtöhnte Erna

und verbarg ihr Geſicht in den Händen
„Sieh zu Deinen Worten!“ rief Roſemarie

flammend. „IJch vertrete mein Tun und bin
niemandem Rechenſchaft ſchuldig.“

„Auch nicht dem Kinde, dem Du die Mut
ter nimmſt fragte Erna traurig.

„Jch kann ihm nicht nehmen, was er nicht
beſaß. Mary iſt ihm keine Mutter, iſt ſich
und anderen zur Laſt. Willſt Du mir s ver
denken, wenn ich das Letzte verſuche, ſie für
ſich ſelbſt und den Jungen zu retten

„Wenn eine Jrrenanſtalt Rettung iſt. Mir
ſcheint's nicht. Niemals wäre ſie freiwillig
hingegangen, wenn auch der Profeſſor für kli
niſche Behandlung einkrat. Zu ihm hatte
Mary Zutrauen, von ihm erhoffte ſie Ge
neſung. Jetzt haſt Du ſie ſtatt in eine Be
handlung an dieſen Ort des Schreckens ge
bracht; ſie muß verzweifeln.“

„Feuchtwangen war nicht da, Gefahr im
Verzug, ich erfuhr das alles zu ſpät, als ich
ſchon in Gohlis war,“ ſuchte Roſemarie ſich
zu entſchuldigen. „Mary zurücknehmen konnte
ich nicht, die Reiſe ging ſchon über ihre
Kräfte. Mir blieb die Wahl, ſie Zöllner zu
r der Feuchtwangens Vertreter iſt
der

Luiſe hatte bis jetzt noch kein Wort geſagt.
Nun ſah ſie plötzlich auf und ſprach in be
ſtimmtem Ton

„Du wirſt morgen nach Gohlis fahren und
Deine Schwägerin heimholen.“

„Das werde ich nicht, Tante Luiſe,“ ant
wortete Roſemarie ſcharf. „Miſcht Euch doch
nicht in meine Angelegenheiten; ich weiß, was
ich ue

„O, Roſemarie, beſinne Dich!“ rief das alte
Mädchen vorwurfsvoll, „Du haßt Mary, und
Haß verblendet.“

„Jch haſſe ſie nicht mehr,“ erwiderte Roſe.
„Wohl gebe ich zu, daß ſie mir als meines
Bruders Frau in höchſtem Maße ankipathiſch
war. Seit Heinz geſtorben, iſt er wieder
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mein. Ich haſſe ſie nicht. Aber ich kann ſie
auch nicht lieben. Sie gehört nicht zu uns.
Jhr Kind aber, meines Bruders einziges
Kind, iſt ein Sebald und wird ein Sebald
werden. Jch wache über ihn. Wenn Krank
heit und Willensſchwäche die Mutter unfähig
machen, ihre Pflicht zu tun, ſo ſtehe ich an
ihrer Statt und ſorge für ihn. Heinz iſt
mein.

„Darum haſt Du ſeine Mutter in die An
ſtalt geſperrt?“

„Schäme Dich, Tante Luiſe!“ rief Roſe
marie leidenſchaftlich. „IJch habe ſie nicht
eingeſperrt, ſondern ſie dem Arzte übergeben,
der mein Vertrauen verdient. Jch geſtehe
Dir offen, es iſt ein letztes Mittel, keineswegs
ſicher, ob es hilft. Nichtsdeſtoweniger habe
ich verſucht, ob Zwang nicht hilft, wo Nach
ſicht geſchadet.“

„Du biſt hart, Roſemarie, entſetzlich hart,“
jammerte das alte Fräulein.

„Mein Schickſal hat mich hart gemacht.
Einſt war ich weicher. Doch laſſen wir das.
So wie ich bin, ſehe ich nur eine Pflicht vor
mir; dem kleinen Heinz ſein Erbe zu erhalten
und ihn ſo zu erziehen, daß er der Sebalds
würdig iſt.“

Grna lief weinend aus dem Zimmer. Roſe
marie war ihr unheimlich. Und wenn ſie
Mary nicht erlöſte, haßte ſie ſie. Sie konnte
doch die Arme nicht zugrunde gehen laſſen!

Am andern Tage wagte ſie einen letzten
Verſuch. Roſemarie blieb feſt. Sie meine es
gut mit ihrer Schwägerin, behauptete ſie.
Hier ſei es ihnen nicht gelungen, eine Beſſe
rung herbeizuführen. Erreiche Doktor Zöllner
nach Monaten ebenfalls nichts, ſo laſſe ſie viel
leicht mit ſich reden. Einſtweilen ſei die
Schwägerin gut aufgehoben. Zufrieden ſei ſie
weder hier noch dort; das läge in ihrem Zu
ſtand.

Ernas Jdee lag in Trümmern. Ernſtlich
erwog ſie, das Pflugeiſen zu verlaſſen und zu
ihren Geſchwiſtern zurückzukehren. Denen
konnte ſie wenigſtens nützlich ſein.

Mittlerweile erwartete Frau Sebald ihren
Beſuch. Da ihr Brief fortgekommen und
Roſemarie ihn erhalten hatte, hoffte ſie auf
ihre Wiederkehr. Sie mußte ſie abholen,
wenn ſie wußte, wie es ihr erging. Sie zwei
felte keinen Augenblick daran. Roſemarie
hatte verſprochen und hielt ſonſt Wort.

Der Sonntag brachte ſtrahlendes Sommer
wetter. Zum erſten Male empfand die un

glückliche Frau die Wirkung der Sonne. Sie
ſaß am Fenſter und ſah durch die eiſernen
Gitter unabläſſig auf die Eingangspforte,
durch die der Wagen kommen mußte. Ob
Roſemarie Heinz mitbrachte, wie ſie ihr zu
geſagt Doch eigentlich war der liebe Schelm
zu klein, um ohne Not in einem Tage hin und
her zu reiſen. Wenn ſie des Nachmittags um
ſechs Uhr abſuhr, konnte ſie ſchon um acht zu
Hauſe ſein. Dann war ihr Heinz noch wach,
lag in ſeinem Gitterbettchen und ſchlang die
Aermchen um ihren Hals. „Mami, Mamil“
Wie lange hatte ſie die holden Laute nicht mehr
gehört! Jhr wurde ganz warm bei dem Ge
danken, den Jungen wieder zu haben. Sie
begriff nicht, daß ſie ſich jemals von ihm ab
gewandt, um ſelbſtſüchtig den Gedanken an
ihren lieben Toten nachzuhängen. War nicht
das Kind ſein lebendes Vermächtnis Wenn
ſie ihn wieder hatte, wollte ſie gut machen,
was ſie verſäumt.

Die Stunden ſchlichen durch den Vormittag.
Die Schurr brachte das Eſſen. Enttäuſcht ver
tröſtete Frau Sebald ſie auf ſpäter; ſie konnte
jetzt nichts eſſen. Als ſich die Pflegerin zu
ihrem gewohnten Nickerchen ins Nebenzimmer
zurückziehen wollte, hielt Mary ſie zurück.

„Möchten Sie mir nicht packen helfen, liebe
Frau Schurr?“ bat ſie ſie freundlich. „IJch
brauche mich dann nicht aufzuhalten, wenn
meine Schwägerin kommt.

„Glauben Sie denn, daß ſie kommt fragte
die Alte. „Die wird ſich hüten und hat auch
recht, wo es Jhnen doch ſchon beſſer geht.“

„Meine Schwägerin wird kommen,“ er
widerte die junge Frau beſtimmt.

Sie wurde aber irre; denn Stunde nach
Stunde verrann, nichts ließ ſich hören als
zeitweiliger wüſter Lärm, Lachen und Toben.
Jm Männerbau ſangen die Kranken. Es
klang ſchrecklich durch die Stille. Als die
Abendſchatten niederſanken, und die Uhr die
ſiebente Stunde ſchlug, wußte Mary, ſie hatte
umſonſt gewartet. Roſemarie kam nicht. Wild
erregt rannte ſie durch die Zimmer.

„Laſſen Sie mich hinaus, gute Frau,“ bat
ſie, um, als die Schurr verneinte, in verzwei
feltes Schluchzen auszubrechen. Endlich ver
ließen ſie die Kräfte. Eine barmherzige Ohn
macht umfing ſie. Als ſie erwachte, ſah ſie
das ihr ſo furchtbare Geſicht des Doktors über
ſich gebeugt. Wie aus weiter Ferne hörte ſie
ihn ſägen:

„Laſſen Sie uns allein, Frau Schurr!“
Wie gebannt hefteten ſich ihre müden Augen

auf den hartherzigen Mann, der in teilneh
mendem Ton fragte:

„Wie geht es Jhnen, gnädige Frau? Ver
ſtehen Sie, was ich ſage

Sie nickte und er fragte, weshalb ſie ſich
erregt habe.

Da kam der armen Gequälten die Sprache.
„Was tat ich Jhnen, daß Sie mich lebendig

einſargen rief ſie wild. „Wer gibt meiner
Schwägerin das Recht, mich dem geiſtigen
Tode zu überantworken Gibt's denn keine
Gerechtigkeit in der Welt? Darf man mich
hier gefangen halten, nur weil ich meiner
Schwägerin ein Dorn im Auge bin? Gott

im Himmel, was hab' ich getan, daß Du mich
ſo furchtbar ſtrafſt?“

Doktor Zöllner ſah mitleidig auf die er
regte Frau.
Hören Sie mich an,“ bat er ganz ſanft.
„Vor allen Dingen dürfen Sie ſich nicht ſo
aufregen; Sie ſchaden ſich dadurch nur ſelbſt.
Beantworten Sie mir vorerſt die Frage: Wie
kommt es, daß Sie ſich als eine Gefangene
anſehen und Fräulein Sebald Schuld geben,
Sie aus dem Wege zu räumen Sehen Sie
nicht ein, daß dieſe Empfindungen krankhaft
ſind und Sie ſich beherrſchen ſollten
Marhy ſchüttelte leidenſchaftlich den Kopf.

„Jch bin nicht krank, wenigſtens nicht in
Jhrem Sinne. Ich glaube ſogar, daß ich ge
neſen kann, aber nicht hier. Laſſen Sie mich
fort, ich bitte Sie.“ Sie faßte flehend ſeine
Hand.

Zöllner machte ſich verlegen los. Er wurde
irre an ſeiner Diagnoſe. Frau Sebald ſprach
verſtändig. Aber ſie war doch gemütskrank.
Fräulein Sebald hatte es ihm geſagt; ſie
konnte nicht lügen. Wenn er's recht bedachte,
war dieſe Aufregung krankhaft; die Furcht vor
ihm, der Schurr und dem Hauſe, von dem ſie
nur ihre Zimmer zu ſehen bekam, im höchſten
Grade anormal. Frau Sebald würde geneſen,
wenn ſie nur erſt ruhig war! Aus dieſen Ge
danken heraus ſprach er ihr gütig zu, ermun
terte ſie, Geduld zu haben, ihre Schwägerin
würde ſchon kommen. Noch ſei ſie nicht wohl
genug, um aufregende Beſuche zu empfangen.

Marh antwortete nicht mehr; ihre Tränen
waren verſiegt. Jn Flammenſchrift tanzten
die ominöſen Buchſtaben J.-A. G. vor ihrem
geiſtigen Auge. Sie war in der Jrrenanſtalt,
und keiner ließ ſie heraus. Ein kalter Schauer
überflog ihren Leib. Als Zöllner endlich
ging, folgten ihm ihre verzweifelten Augen.
Sie drückte den müden Kopf tief in die Kiſſen
und ſtöhnte:

„Gott, mein Gott, warum haſt Du mich ver
laſſen, warum nimmſt Du mich nicht zu Dir
und meinem Heinz? Heinz!“ rief ſie in lau
tem Jammer.

„Stören Sie doch die Anderen nicht, s iſt
Schlafenszeit,“ brummte die Schurr.

Am anderen Tage ſchrieb Mary an Erna.
Der Brief wanderte mit den übrigen in Dok
tor Zöllners Arbeitszimmer, dort vergaß
man ihn. Denn da die Angehörigen in regel
mäßigen Abſtänden Nachrichten über das Be
finden der Patienten einpfingen, lag kein
Grund vor, ſie mit den krauſen Jdeen der Un
glücklichen zu ängſtigen. Frau Sebald ſchrieb
noch manchen Brief, erhielt jedoch nie Ant
wortk.

Tage vergingen; alles blieb, wie es war.
Am Ende verfiel ſie in ihre alte Apathie, aus
der die Angſt der erſten Tage ſie aufgeſchreckt.
Zöllner, der ſie täglich beſuchte, fand nichts
Auffälliges an ihr. Sie ſpräch wenig, auf
direkte Fragen antwortete ſie ja oder Nein.

Die Schurr verſuchte vergebens, ſie zu un
terhalten; ſie antwortete ihr nicht. Stumpf
lag ſie auf ihrem Bett, die Hände untätig im
Schoße. Speiſe und Trank nahm ſie aus
Furcht vor rauhem Zwang.

Jhre Folgſamkeit trug gute Früchte. All
mählich rundeten die ſchmalen Wangen ſich
wieder, die Augen blickten klarer; und wenn
auch bis zur völligen Geneſung noch manches
fehlte, ſo zeigten ſich doch ſchon Spuren von
Beſſerung. Der Doktor triumphierte. Frau
Sebald aber hatte in den vierzehn Tagen
ihrer Anweſenheit die Tiefen alles Leids
durchlebt. Wie ſchrecklich war das Leben,
welch grauſame Rätſel barg es in ſeinem
Schoß Sie dachte unabläſſig an ihre Schwä
gerin. Wenn es ein Weſen gab, das auf un
erreichter Höhe geſtanden, ſo war es Roſe
marie Sebald in den Augen der Welt. Man
achtete ſie als Urbild von Weiblichkeit und
Güte. Und dieſe ſelbſtloſe, gütige Roſemarie,
von Haß und Liebe getrieben, vergaß ſich ſo
weit, an des eigenen Bruders Frau ein Ver
brechen zu begehen! Sie mordete Marys
Seele. Warum nur, warum

Marys Seele verblutete an ihrem unge
heuren Weh. Sie trug die nagende Angſt in
ihrem Herzen, zu werden wie die Unglücklichen
um ſie her. Wie ſie, fürchtete ſie in Wahn
ſinn zu verfallen, wenn ſie länger unter ihnen
blieb. Trotz aller Vorſicht konnte der Dok
tor es nicht verhindern, daß ſie von Zeit zu
Zeit mit den Bewohnern des Mittelbaues in
Berührung kam. Zuweilen blieb die Tür
einen Moment offen, oder ſie begegnete auf
dem Wege zum Baden einer jener ſchrecklichen
Geſtalten, die ſich an die „Neue“ drängten.
Faſt nach jeder Begegnung wurde Frau Se
bald aufs neue krank vor Entſetzen. Wie
lange dauerte es, und ſie ſelbſt glich jenen!
Sie fühlte manchmal förmlich, wie das Ent
ſetzliche an ſie herankroch. Jede Hoffnung er
ſtarrte in ihrer Seele. Sie dachte nicht mehr
an ihr Kind im Pflugeiſen. Für Heinz wär
ſie tot. Er würde aufwachſen und nichts von
ſeiner Mutter wiſſen. An dem ſchneidenden
Schmerz, den ihr der Gedanke ſchuſ, bemerkte
Mary, daß wenigſtens die Mutterliebe in
ihrem Herzen noch nicht geſtorben. Sie ſehnte
ſich unendlich nach dem Kinde und empfand
bittere Reue über ihre ſelbſtſüchtige Trauer.
„Könnte ich ihn einmal, einmal nur noch wie
derſehen!“ dachte ſie in mancher ſchlafloſen
Nacht.

Den Doktor ärgerte die ſchweigende Patien
tin. Als ſie klagte und jammerte, war ſie ihm
lieber geweſen; er hatte wenigſtens auf ſie
einwirken können. Wie ſollte er ihre Wahn
ideen bekämpfen, wenn ſie garnicht ſprach
Auch ihre Briefe hörten auf; ſie ſchrieb nicht
mehr. Der Zuſtand mißfiel ihm. Manchmaäl
wurde der gelehrte Herr an ſich ſelber irre
Die junge Frau konnte ihn oft ſo ſeltſam an
ſehen; er hätte gerne gewußt, was hinter ihrer
weißen Stirn vorging. Schließlich brachte er
Bücher und ſtellte die Schurr zum Vorleſen
an. Es blieb indeſſen zweifelhaft, ob Frau
Sebald auch nur ein Wort von dem v re
nen verſtand. Sie blieb teilnahmlos und be
antwortete keine Frage.

Fortſetzung folgt
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Neueste
Nr. 16.

Hüte und Haarfriſuren.
ie Entwicklung der Hutfrage nimmt nach wie vor das größte

Intereſſe in Anſpruch. Von Woche zu Woche hat ſich der
Umſang dieſes wichtigſten Toilettenſtückes der modernen Frau

Anzuge jetzt wieder eine normale
tig breiten Ränder, die nach

dem Himmel ſtrebenden Federbüſche ſind zu ihrer eigentlichen Be
Zur großen Toilette in den Logen oder auf

en den gewünſchten Effekt.

verkleinert, ſo daß zum täglichen
Größe üblich geworden iſt.

ſtimmung zurückgekehrt.
der Bühne ſind ſie am Platz und mach
Sogar die Toques, die an ſich immer
ſchon ein kleines Hutgenre darſtellen
(obgleich ſie zu Anfang ihrer Er
ſcheinung in dieſer Saiſon ganz un
gewöhnlich groß waren), gehen im
Umfange zuſehends zurück. Für
elegantere Zwecke ſchmückt den Kopf
der feſchen Frau die Toque der
Marie Antoinette, mit der Mme.
Vigée Lebrun die unglückliche Königin
auf einem ſehr bekannten Bilde
dargeſtellt hat. Dieſe aus Stoff
drapierte Toque iſt zwar umfang
reich, aber dabei doch leicht und
graziös. Die Garnitur kann nach
Belieben verändert werden, ſie kann
aus Federn, Reihern, einem großen
Blumentuff, Pelz, Schleifen und
Draperien beſtehen. Sehr erwähnens-
wert iſt eine derartige Toque aus
ſchwarzem Taffet, die in halber
Höhe des Kopfes mit einer Girlande
kleiner Röschen, einer graziöſen
Handarbeit, mit Goldroſen und
leichtem Blätterwerk untermengt,
garniert war. Dieſe für unſern
augenblicklichen Geſchmack etwas
primitiv wirkende Zuſammenſtellung
gibt dem Hute gerade den echten
Charakter der damaligen Zeit, wo
die Blumenfabrikation noch nicht auf
der Höhe unſerer jetzigen Erzeugniſſe
war. Um ſtilvoll zu ſein, dürfen
wir es eben nicht verſchmähen,
manchmal in gewiſſen Details auf
den Standpunkt der betreffenden
verfloſſenen Modeepochen zurückzu
gehen. Dieſer Bedingung unterliegt
natürlich auch die moderne Haar
friſur. Wenn wir auch kaum jemals
mehr zu dem Haaraufbau einer
Marie Antoinette zurückkehren werden,
ſo müſſen ſich naturgemäß die
Haarfriſnren einigermaßen den An
ſorderungen der Hutformen anzu
paſſen ſuchen. Es iſt daher ſelbſtver
ſtändlich, daß ſich auch die Form des
Kopfes den Stilvorbildern nähert,
die uns die Porträte der Mme.
Vigée Lebrun, Angelika Kauffmanns
und eines Greuze hinterlaſſen haben.
Die ſeitlich geſcheitelten Haare bilden
mächtig puffende Wellen, die in einen
Lockentuff am Hinterkopf auslaufen.
Häufig iſt die linke Haarwelle zwei
mal ſo ſtark als die rechte. Dieſe
Schiefheit wirkt weniger
auffallend unter dem Hut,
ſollte aber bei freiem Kopf
möglichſt vermieden werden.
Der Nacken bleibt frei,
wird aber auch von reichlich
puffendem Haar umrahmt.
Zur Herſtellung dieſer Haar
bauten, im wahren Sinne
des Wortes, dienen leichte
Drahtgeſtelle, die zum Teil
mit einer dünnen Haar
ſchicht bedeckt werden. Der
maſſige Eindruck des mo
dernen Frauenkopfes beruht
alſo auf einer Täuſchung,
die ſich leichter bewerk
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1. Elegantes Geſellſchaftskleid mit
Weberkleid für Damen mittleren Allers.

Auch zur Verarbeitung alter Spitzenſchals
geeignet. (Rückanſicht.)

für Buch führung und
andere Kontorarbeiten

ſtelligen und tragen läßt, als
Daß dieſe Haarf

Magdeburg,

der Uneingeweihte im erſten Augenblicke
ülle wieder allerhand Zierrat verträgt,

ja ſogar verlangt, liegt auf der Hand. Zu feſtlichen Gelegenheiten tritt
hier wieder der Blätterkranz längſt verſunkener Zeiten in
manchmal ſind es auch Spangen
im Lockenbau verlieren oder es ſchlingen ſich zarte Linien aus Gold
und Silberband oder ſeidige farbige Töne durch die dunklen oder

Die Hauptſache bei allen dieſen Dingen bleibt es

ſein Recht;
aus Gold oder Edelſteinen, die ſich

immer, daß der Stil gewahrt und an der ganzen Erſcheinung durch
geführt wird. Seitdem neben den koſtbarſten Edelſteinen auch die

prächtig gefärbten ſogenannten Halb
edelſteine wieder ſalonfähig geworden
ſind, verſchmähen es ſelbſt die erſten
Juweliere nicht, dieſem Steine eine
edle Faſſung zu geben und der
Damenwelt damit einen, wenn auch
immerhin koſtbaren, ſo doch nicht un
erſchwinglichen Haarſchmuck zu liefern.

R. L.
Geſtricktes Kinderkleid. (Siehe Abb.

20, 16 und 21.) Das für ein 18 Mo
nate altes Kind paſſende Kleidchen iſt aus
weißer und hellblauer Zephirwolle her
geſtellt. Es wird in ſechs einzelnen
Bahnen gearbeitet; zwei Bahnen gehen
über die Schulter, ſo daß Vorder und
Rückenteil zuſammenhängend geſtrickt wer
den; die vier Mittelbahnen werden jede
für ſich gearbeitet. Man be innt für die
lange Bahn in weißer Zephirwolle auf
einem Anſchlage von 25 Maſchen, ſtrickt
in hin und hergehenden Touren immer
rechts, bis der Streifen 25 em lang iſt;
hier nimmt man bis auf 15 Maſchen ab,

e
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praktiſche Moden
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an jeder Seite 5 Maſchen, ſtrickt weiter,
bis dieſer Teil 50 em mißt, nimmt da
rauf wieder an jeder Seite 5 Maſchen zu
und ſtrickt mit 25 Maſchen auf der Nadel
noch einmal 25 cm lang und maſcht
dann ab. Jn dieſer Weiſe werden 2
Streifen geſtrickt. Die vier kurzen Bahnen
werden ebenfalls auf einem Anſchlage van
25 Maſchen geſtrickt, zunächſt 25 cm
lang, dann auf 12 Maſchen eingeſchränkt
und hiermit nur 15 cm lang geſtrickt,
worauf uran abmaſcht. Durch feſte Ma
ſchen, die in hellblauer Zephirwolle aus
zuführen ſind, werden die einzelnen
Bahnen miteinander von rechts in aus
der Abbildung erſichtlicher Weiſe ver
bunden. Sind alle Bahnen zuſammen
geſetzt, umhäkelt man mit hellblauer Wolle
Halsausſchnitt und Aermel zunächſt mit

feſten Maſchen, dann
mit Stäbchen und zu
letzt mit einer Pikot
reihe. Durch die Stäb-
chenreihe wird hell
blaues Seidenbändchen
gezogen. Jm Taillen
ſchluß werden kleine
Halter angehäkelt, durch
die hellblaue, dicke Schnur
mit Pomponabſchluß ge
zogen wird, um an der
Seite zur Schleife ge
bunden zu werden. Ter
untere Abſchluß beſteht
aus 4 Reihen von je
einer feſten Maſche, einer
Luftmaſche; auf dieſe
kommt eine Reihe von
zwei Stäbchen, einem
Pikot, zwei Stäbchen.
Das Kleidchen wird im
Rücken durch Knöpfe ge

ſchloſſen. Er H.

Kaiserstr. 9899.



Heueste der
I. Elegantes Geſellſchaftskleid mit Ueberkleid für Damen mittleren Alters Auf dem Untertleid aus ereme

farbener Seide iſt die Taille und der breite bis zum Ueberkleid herabreichende Gürtel aus gleichfarbigem Chiffon
drapiert worden. Ein Chiffonvolant bedeckt unten den Kleiderrock. Das von feiner Franſe begrenzte Ueberkleid be
ſteht aus eremefarbenem Tüll, der mit Soutache beſtickt worden iſt. Auch die Randbordüre iſt aus ſoutachier
tem Tüll. Das vorn übereinander tretende Ueberkleid wird durch einen Knopf ſcheinbar zuſammengehalten. Der
Einſatz der ausgeſchnittenen Taille und die halblangen engen Aermel werden aus iriſcher Spitze gebildet.
Ueber die letzteren fallen kurze Ueberärmel aus Chiffon mit breitem Franſenabſchluß. Knopf und
Schleife ſind aus kirſchrotem Samt gemacht. Zu dieſer Machart kann ſehr gut eine der vielleicht im
alten Spitzenvorrat ruhenden ſpaniſchen Mantillen oder ein Chantillyſchal verwendet werden.
Wellige Haarfriſur mit Schmucklibelle.

2. Praktiſche Sportbluſe mit tiefem Sattel für junge Damen. Sie beſteht aus gehaartem
hellgrauen Wollſtoff. Jhren langen ausgebogten Sattelteilen ſind die unteren Bluſenteile
faltenlos untergeſteppt worden. Vorderer Schnürſchluß. Aufgeſtepptes Täſchchen. Keulenärmel
mit kleinen Auſſchlägen. Umlegekragen. Krawatte aus Seidenband.

3. Reformkleid mit Jäckchengarnitur. Modernes Barett. Das aus ceriſerotem
Tuch gefertigte Kleid eignet ſich für Nachmittagsbeſuche, aber auch für die Promenade an
Wintererholüngsorten und dergleichen. Dem kurzen Futterleibchen iſt der ſich loſe dem
Taillenſchluß anſchmiegende Rock aufgearbeitet. Darüber iſt das kurze Jäckchen feſt ange

e bracht worden. Die Gare nitur beſchränkt ſich aufStoffpatten (an deren
Stelle auch Seide treten
kann) mit SoutacheUm
umrandung und gleich
farbigen beſponnenen klei
nen Knöpfen. Nicht die
kleinen Quaſten zu ver
geſſen, die dem Ganzen
einen jugendlich koketten
Anſtrich verleihen. Zum
Einſatz und Stehkragen iſt
Spitzenſtoff verwendet. Das
eigenartige Barett hat ſchwar
zen Samtkopf und weißen
flauſchigen Rand, der von
ſchwarzer Soutache durchzogen
wird. Schwarze Straußfedern mit
weißem Reiher.

4. Empirekleid mit Achſel
bändern. Auch zur Reformtracht ge
eignet. Altblaues Tuch ergibt den
über den Taillenſchluß hinaufreichenden
Rock; in dazu paſſender, aber etwas dunklerer
Farbe iſt der Samt zum breiten Gürtel
rrangement nebſt Achſelbändern gewählt worden.

Die Bluſe hingegen iſt an unſerem Modell weiß
gehalten, könnte aber auch im gleichen Ton. wie

der Rock gewählt
werden. Die Um
ränderung des

Gürtels und der
Achſelbänder beſteht
aus geſtickten Bor
ten und Gold
roſetten. Großer
blauer Taffethut
mit Straußfedern
und Samtband

Praktiſche Sportbluſe mit
tiefem Sattel für junge

Damen.

ſpange
5. Hut mit

Roſengarnitur
und einfache
Hemdbluſe für
junge Damen.
Der hellgraue
weiche Filzhut
iſt mit einem
breiten Schlei
fenarrangement
aus dunklerem

7

Keformht
für

Damen.

6. Bluſenrock mit breitem Gürtel
für Damen.

3. Keformkleis mit Jäckchengarnikur. Modernes Harett. 4. Empiret leid mit Achlelbändern, Auch zür
T

Zeformtracht geetanet.



sehen
ſchlag nach links hinüber. Gemuſterte Treſſe und Blendenſpangen beſetzen die Außen

ränder. Der leichtfaltige Gürtel aus ſchwarzem Atlas ſchließt ſeitlich unter
einer Schnallenroſette und langen Enden mit Ouaſten

7. Reformhoſe für Damen. Aus grauem Trilotſtoff gearbeitet, iſt ſie
in einſchlägigen Geſchäſten käuflich zu haben. Bei der Selbſtanfertigung

kann jeder Woll oder Seidenſtoff mit vder ohne Futter verarbettet
werden. Satin ergibt den glatten Hüftgürtel und die Kniebündchen.

8. Unterrock mit Anſatzvolant ſür Damen. Sein Material be
ſteht aus Alpaka. Die Garnierung aus Seidenrüſchen. Sie

bedecken die Anſatznaht des Volants und ſind in ſchnecken
förmigen Einzelfiguren verſtreut auf den Volant genäht worden.

9. Reſormrock aus geſtreiftem Stoff für Damen. Die
ſchmale Vorderbahn wird oben von Knopfreihen beſetzt.
Die Seiten und die Hinterbahnen fallen unten weit aus.
Durchſteppter Randſaum.
10 12. Hemd, Nachtjacke und Beinkleid für junge Damen.
Die leichtgereihten Rumpfteile des Hemdes werden von dem

5.

Hut mit Roſen
garnitur und ein

fache Hemdbluſe
für jnnge Damen.

7.

formhet
für

ſamen

9. Reformrock aus geſtreiftem Stoff
für Damen.

Samtband und zwei großen ganz
mattroſa Roſen garniert worden.
Die einfache Hemdbluſe beſteht
aus weiß und mattlila geſtretftem
engliſchen Flanell. Die einge
reihten, vorn zu knöpfenden
Vorderteile ſind an Schulterſtücke
geſteppt worden. Ouerſtreifige
Stoffbündchen an den langen
Bluſenärmeln.

6. Bluſenrock mit breitem
Gürtel ſür Damen. Er iſt aus
ſchwarzem Tuch gearbeitet worden.
Die Vorderbahn legt ſich als Auft für Damen.

13. Engliſches Frühjahrsköſtüm aus Cheviot
Reiſekleid im engliſchen Geſchmack m

10—12. Hemd, Nachtjacke und Beinkleid
für junge Damen.

mit halblangem Paletot und Faltenrock. (Rückanſicht.) 14. Praktiſches
zit einreihig geknöpftem Paletot und Glockenrock. (Rückanſicht.)



Praktiſche Band arbeiten.
am Ende der Schlingen feſt zuſammengezogen und
vernäht. Der ſo entſtandene Stern erhält eine Rund
tour von 3 Luftmaſchen, einer feſten Maſche, welch
letztere je 3 Schlingen verſchränkt faßt, ſo daß 24
dreifache Schlingen entſtehen. Ueber dieſe Tour wird
eine ſolche von 5 Luftmaſchen, einer feſten Maſche
gearbeitet. Der Schal, dem man eine beliebige Länge
geben kann, hat in ſeiner Breite abwechſelnd 5 und

4 Sterne, die aneinander zu befeſtigen ſind. An den
beiden Enden werden die Sterne zu 4, 3, 2, 1 geſetzt.

zierlich mit Stickerei garnierten Sattel getragen.
Schulterſchluß. Die eingereihte Nachtjacke mit
viereckig ausgeſchnittenem Spitzſattel iſt mit
Stickerei garniert. Geſtickte Volants und
Zwiſchenſatz ſchließen die langen Aermel ab.
Das Kniebeinkleid mit breitem Gürtel iſt mit W
geſticktem Volant abgeſchloſſen worden.

13. Engliſches Frühjahrskoſtüm aus Cheviot
mit halblangem Paletot und Faltenrock.
Dunkelblauer ſtarkgerippter Cheviot bildet ſein

S

c
W

n 7

n

e
e

W
e eS

17. Nadelbuch mit Hrandmalerei. S e
Material. Der
fußfreie Rock
iſt vorn in
zwei breite,

hinten in
ſchmälere

Quetſchfalten
gelegt. Sie
ſind über den

15. Theaterſchal aus Gabelborten und Hüften feſtge
Häkelei für ältere Damen. (Siehe Abb. 19.) ſteppt worden.

20. Geſtricktes Kinderkleid. (Siehe Abb. 16 und 21.)
iehe Beſchreibung auf der 1. Seite.)

17. Nadelbuch mit Brandmalerei. Auf einem Stück
brauner Pappe, das man gleich doppelt zum Deckel des

16. Rockabſchluß zum geſtrickten Kleidchen
20.

Schräg eingeſchnittene Taſchen. Runder
Filz ut mit Seidenband und Strauß
federgarnitur.

14. Praktiſches Reiſekleid im eng
liſchen Geſchmack mit einreihig ge
knöpftem Paletot und Glockenrock.
Steppnähte und Knöpfe bilden die
Verzierung des grauen Stoffes. Der
Glockenrock iſt zweibahnig. Die
Vorder und Rückenbahnen des
Paletots ſind in gerundeten Linien
durchſchnitten. Seitlich und hinten
verzieren ihn Stoffpatten. Die Auf
ſchläge der engen Keulenärmel ſind
mit Knöpfen verziert. Umlegekragen
mit langen Auſſchlägen. Strauß
federn und Seidenband bilden die
Hutgaxnitur.

15 u. 19. Gehäkelter Theater
ſchal für ältere Damen. Material:
Weiße oder farbige Mohairwolle,
eine Gabel von J em. Durch
meſſer, ein feiner und eiu ſtärkerer
Häkelhaken. Der ſehr hübſche Schal
beſteht. aus einzelnen Sternen,
welche in der Hauptſache aus Gabel
borte beſtehen. Man arbeitet auf
der Gabel und mit dem feinen Haken
eine Borte, welche auf jeder Seite 72
Schlingen hat. Die eine Seite der
Borte wird für die Mitte der Sterne

Der Paletot
zeigt geteilte

Vorder und
Rückenteile,

Revers und
Umlegekragen.

Die unten in 18. Geſtricktes Windelhöschen.
Schoßhöhe nur
aneinander treffenden Vorderteile 18. Geſtricktes Windelhöschen.
ſind an der Taille doppelreihig Auf einem Anſchlage von 2 Maſchen
geknöpft. Durchſteppte Aufſchläge ſtrickt man immer rechts, am An
an den engen Keulenärmeln. fange jeder Nadel eine Maſche zu

Nadelbuches zuſammenbiegt, wird entweder nur die Ober
ſeite oder auch die Rückſeite mit dem durch Blaupapier
übertragenen Muſter verſehen. Nachdem dies mit dem
Brennſtift ausgeführt iſt, wird der Rand ausgeſchnitten.
Man befeſtigt einige Blätter aus ausgezacktem Flanell
in dem Deckel, die zur Aufnahme der Nadeln dienen.

Hals und Aermelkante zum
Kinderkleidchen Abb. 20.

nehmen, bis 38 Maſchen anf
der Nadel ſind. Dann 24
Nadeln glatt herüberſtricken,
worauf wieder am Anange
jeder Nadel eine Maſche zu
zunehmen iſt, bis 54 Maſchen
auf der Nadel ſind. Hier
nimmt man an jeder Seite
12 Maſchen auf die Nadel
und ſtrickt weiter, wieder am
Anfange jeder Nadel eine
Maſche zunehmend, bis 110
Maſchen auf der Nadel ſind.
Bis zum Schluß werden bei
zwei Nadeln zwei Maſchen
zuſammengeſtrickt und zwei
Nadeln dazwiſchengeſtrickt, bis
nur noch 100 Maſchen auf
der Nadel ſind, dann wird
abgemaſcht. Oben wird eine
Tour, beſtehend aus einem
Stäbchen, einer Luftmaſche
angehäkelt. Die Seiten er
halten eine Rundtour von
feſten Maſchen. An den vier
Ecken werden Oeſen aus 5
Luftmaſchen gehäkelt, die über
die an den unteren Ecken an
genähten Knöpfe geknöpft

werden. S

h 4



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
9

Das Rathaus in Halberſtadt.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Die Bauart der Stadt Halberſtadt,

an der Holzemme im preußiſchen Re
gierungsbezirk Magdeburg gelegen, iſt
im allgemeinen eine altertümliche. Der
ſogenannte Holz oder Ueberbau iſt
noch reichlich vertreten; viele Häuſer
ſind durch altes Holzſchnitzwerk künſtle
riſch intereſſant. Neben mehreren
ſehenswerten kirchlichen Gebäuden ver
dient das alte Rathaus, das wir
unſern Leſern heute nach einer Auf
nahme der Kgl. preußiſchen Meßbild
Anſtalt in Berlin im Bilde vorführen,
beſonderer Beachtung. Es wurde
1360 81 erbaut. Halberſtadts Ur
ſprung fällt mit der Gründung des
Hochſtifts Halberſtadt zuſammen, unter
dem Biſchof Arnulf ſoll es im Jahre
998 Stadtrechte erhalten haben. 1113
ward die Stadt vom Kaiſer Heinrich V.
niedergebrannt und nochmals im Jahre
1179 von Heinrich dem Löwen. Jm
Dreißigjährigen Kriege war ſie ab
wechſelnd im Beſitz der Kaiſerlichen
und der Schweden. Von letzteren kam
ſie 1648 an Brandenburg. Jm Wechſel
der Zeiten und der Herren hat der
Bauſtil dieſer intereſſanten Stadt

natürlicherweiſe auch ein vielſeitiges
Gepräge angenommen. Aber auch in
vielen anderen Beziehungen zählt
Halberſtadt zu den bemerkenswerten
Städten unſeres Vaterlandes.

Preisgekrönker

„Praktiſcher Rat.“
Stühle geräuſchlos zu rücken.

Lautes Rücken von Stühlen und
anderen leicht beweglichen Möbeln
kann kranke und beſonders nervöſe
Perſonen zur Vexzweiflung bringen.
Es iſt deshalb praktiſch, die Stuhl
beine ſo zu präparieren, daß ſie auch
bei plötzlichem, unwillkürlich heftigem
Rücken, z. B. beim Auſſtehen, kein
Geräuſch verurſachen. Zu dieſem Zweck
kauft man in einem Hut oder Filz
warengeſchäft für wenige Pfennige
Filzabſälle (auch alte Hilte ſind ver
wendbary), und klebt unter jedes Stuhl
bein ein entſprechend großes Stück Filz,
das wenig kleiner als die Grundfläche
des Stuhlbeines ſein muß, am beſten
mit weißem ruſſiſchen Leim, der kalt
verwendet wird. Denſelben Zweck
erreicht man auch mit den runden
Gummiplättchen, die zum Dichten der
Verſchlüſſe an Bierflaſchen verwendet

werden und überall leicht zu haben
ſind. Dieſe befeſtigt man, indem man
ſie über einem Lichte etwas erweicht
und dann ſchnell auf das gereinigte
Holz drückt. Auch alle Hausfrauen
und Hauswirte, die ihre Fußböden
ſchonen möchten, ſollten die kleine
Mühe, welche das Verfahren ver
nrſacht, nicht ſchenen. Artur Garbe.

Poſtverkehr.
Auf Poſtkarten ſchreibe immer

zuerſt die Adreſſe nieder. Nicht
ſelten findet die Poſt im Briefkaſten
Poſtkarten vor, auf denen der Abſender
die Adreſſe vergeſſen hat. Die Poſt
hat freilich ſchon der Vergeßlichkeit,
insbeſondere der Anſichtskartenſchreiber,
Rechnung getragen und an Ausſichts
punkten, Ausflugs und Badeorten
vielfach neben dem Briefkaſten eine Tafel
mit der Warnung „Marke und Auf
ſchrift nicht vergeſſen angebracht. Es
empfiehlt ſich aber beim Schreiben einer
Poſtkarte ſtets mit der Niederſchrift der
Adreſſe zu beginnen.

Gib den Beſtimmungsort auf
deinen Briefen genau an. Viele
Ortsnamen kommen in den Ländern
deutſcher Zunge mehr als einmal vor:
ja, es gibt deren ſolche, die 20—30 mal

auf der Landkarte zu finden ſind.
Kann nun die Poſt in einem ſolchen
Falle nicht beſtimmt erkennen, nach
welchem der gleichnamigen Orte der
Brief gerichtet iſt, ſo wandert dieſer
von einem zum andern, bis er endlich
an ſeiner richtigen Beſtimmung an
kommt oder auch nicht. Sind aber zu
viele derartige Orte vorhanden, ſo wird
der Brief wohl auch zur Vervoll
ſtändigung der Adreſſe dem Abſender
zurückgegeben wenn er bekannt oder
vom Eröffnungsausſchuß der oberen
Poſtdirektion feſtgeſtellt worden iſt.
Das Publikum kann ſolche unliebſamen
Weitläufigkeiten vermeiden, wenn es
auf ſeinen Briefen den Beſtimmungs
ort, beſonders wenn er nicht allgemein
bekannt iſt, ſo genau wie möglich be
zeichnet. Hierzu gehört die Angabe
der Provinz, des Kreiſes oder Amts
bezirkes, eines Gebirges, Flußlaufes uſw.
Am beſten iſt's ſchon, man wendet die
von der Poſt ſelbſt eingeführten Be
zeichnungen an, durch welche die ein
zelnen gleichnamigen Poſtorte genau
unterſchieden werden, und gibt beſouders
auch bei ſolchen Orten, die nicht ſelbſt
Poſtorte ſind, den Namen der be
ſtellenden Poſtanſtalt ſo beſtimmt an,
wie er ſelbſt von der Poſt gebraucht

wird. J. R.
m dem nebenſtehenden Bilde zeigen wir unſern Leſern
G das Gebäude „Kaiſerſtr. 98/99 Alte Ulrichſtr. 7
zu Magdeburg, in dem ſich die wohl weitaus frequen
tierkeſte und bedeutendſte Privat Handelsſchule der
Provinz Sachſen, Rackows HandelsLehrAnſtalt,
befindet. Rackows Handels Akademien ſind 1867 be
gründet worden und haben ſich in raſcher Folge über

Ueberall erfreiten ſie ſich
größten Anſehens bei Kaufmannſchaft und Handlungs-
gehilfenſchaft, denen ſie beiden in gleichem Maße von
unbeſtrittenem und unbeſtreitbarem Nutzen ſind. Auch
Rackows HandelsLehr Anſtalt zu Magdeburg beſchränkt
ſich nicht darauf, der Provinz einzige Privat Handels
ſchule zu ſein, welche ihre Schüler und Schülerinnen in
geſundheitlich ſorgfältig gepflegten Räumen und an der
Hand gediegener, eigener Lehrmittel durch ſtaatlich geprüfte
praltiſch und theoretiſch reich erfahrene Lehrer auf den Be
ruf in kaufmänniſchen Konkoren oder in landwirtſchaft e
lichen Sekretariaten gründlich und gewiſſenhaft vorbereitet. ſageSie unterhält zugleich Kurſe für Damen und Herren, i 5
ſogenannte „Hbhere Handelskurſe für Juriſten, Offiziere,
Lehrer und andere Herren, ſowie Damen beſter Vor
bildung“ und erteilt private Jnformationsſtunden an n

ganz Deutſchland verbreitet.
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ſelbſtändige Kaufleute, Prokuriſten uſw. Mit Rockows n n SHandels Lehr Anſtalt verbunden ſind „Rackows Stellen e t
zwei Einrichtungen, 5nachweis“ und ein „Leſeſaal“,

welche nicht nur den jeweiligen und ehemaligen Beſuchern J
einen der
auch der Prinzipalität jederzeit koſtenlos
Ebenſo haben nicht nur Rackows Schülerinnen und
Schüler, ſondern auch deren Angehörige und Prinzipale
koſtenfrei Zutritt zu den im Winterſemeſter regelmäßig
ſtattſindenden „Handels wiſſenſchaftlichen Vorträgen“ ſowie
zu den im Sommerhalbjahr an Stelle dieſer Vorträge an

Der knappetretenden „Buchführungs-Beſprechungen“.

10 Rackows HandelsAkademien, ſondern
offenſtehen.
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Raum verbietet uns, näher auf dieſe gemeinnützigen Einrichtungen und auf die durch hundert
tauſend Erſolge gekrönte, auch äußerlich durch Profeſſor und EhrenDiplom ſowie ſilberne
Medaille ausgezeichnete, gemeinverſtändliche Lehrmethode näher einzugehen. Wir empfehlen
aber jedem Intereſſenten, ſich Rackows ausführlichen Proſpekt zu beſtellen. Dieſer wird koſten

los verſandt. Beſtellungen ſind brieflich oder telephoniſch (8016) an das Sekrekariat zu richten,

welches werktags 7 Uhr früh bis abends 10 Uhr und feiertags 9--1 Uhr geöſſuet iſt.
Nähere Auskünfte erteilt der Direktor von Rackows Handels Lehr Anſtalt zu Magdeburg
in ſeiner Sprechſtunde, das iſt täglich 12—1 Uhr und jederzeit nach vorheriger Anmeldung

Pianinos 2078
I Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
I magdeburg, Gr. Münzstrasse 4,

Wanne
SchwabenS

Flöhe ete. nebst Brut vernichtet un- S
fehlpar das seit 50 Jahren berühmte
Inseetlcidium (gesetzl. geschützt), ga-
rantiert unschädlich für Menschen und
Haustiere à 50 Pf., 1,00 und 2,00 MarK.
Nur bei Franz Schwarzlose, Berlin,
Leipziger Str. 56 neb. den Kolonnaden.

Schönheit der Züſte,
üppige Körperformen und
ſtraffen, wohkentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Bus o. Keinunwirkſames Waſſer oder
Eream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.

S Anerkennungen aus erſten
M Kreiſen Preis Mk. 2.25.

Diskreter Verſand. 1982
Dr. Sohatffer Co., Perlin296, fFriedrichstr. 249.

für zarte, wWeisse Haut
à St. 50 Pf. überali zu haben.



Sonntag

Sächſiſch Thüringſche Fausfrau

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Bonillonſuppe. Rind

fleiſch mit Meerrettichſauce und
Kartoffeln. Warnier Pudding
nut Fruchtſaft.

Montag Kartoffelſuppe. Graupen
und Zwetſchen mit Bratwurſt.

Dienstag: Linſenſuppe mit Rauch
enden. Milchreis mit Schinken

Mittwoch. Suppe. aus Perl
gratupen. Sauerlkohl mit Pökel
fteiſch. Erbſen und Kartoffelbrei.

Donnerstag: Erbſenſuppe aus dem
Erbſenreſt vom Mittwoch. Kar
toffelſalat mit gebratener Rinder
wwurſt.

Freitag Haferſuppe. Grüne
eingemachte Bohnen mit Hering.

Sonnabend: Lish Stew. Äpel
ſinen zum Nachtiſch.

Reicher Küchenzettel.
Pilzſuppe. Fleiſch

paſtetchen, Rehkeule oder Rücken
mit Rapünzchenſalat. Kartoffeln
und Kompott. Abends: Sülze
mit *Remouladenſance.

Montag Gequirlte Reisſuppe.
Fareierter Braten mit eingelegten
Bohnen. Abends: Friſche
Heringe auf franzöſiſche Art gebacken.

Dienstag: Gemüſeſuppe. Ge
dünſtetes Rindfleiſch mit Weiß oder
Welſchkraut. Abends Warmer

Kartoffelſalat mit Würſtchen
Mittwoch: Käſeſuppe. Schweins

kotelettes mit Braunkohl und Kaſta
nien. Abends: Frikandellen mit
Makkaroni,

Donnerstag Gräupchenſuppe.
Warme Fleiſchpaſtetchen mit Cham
pignonſauce und Kartoffeln.

Puffer mit Pflanmenmus.
Abends: Apfelreis mit Fleiſch
brötchen.

Freitag (vegetariſch) Apfelſuppe.
Erbsbrei mit Schmorkartoffeln.
Linſen mit Pflaumen. Leipziger
Allerlei mit Semmelklößen. Ge
füllter Grießpudding. Abends:
Heringskartoffeln.

Sonnabend Blumenkohlſuppe.
Hirſchfleiſch nach bayeriſcher Art
mit gebratenen Kartoffeln und Senf
gurlen. Abends Bratwurſt mit
Kartoffeln.
Fleiſchpaſtetchen. Wenn man

die leeren Paſtetchen nicht lieber vom

Konditor fertig kauft, ſticht man aus
dünn ausgerolltem Butterteig Böden
aus, belegt die eine Hälfte init einem
kleinen Löffel voll Fleiſchfarce, deckt die
anderen Teigböden darüber, drückt ſie
an den Rändern feſt zuſammen, über
ſtreicht die Deckel mit geſchlagenem Ei,
bäckt ſie ouf einem Blech etwas über
10 Minuten und ſerviert ſie heiß
Kauft man aber leere Paſtetchen, füllt
man dieſe heißgemacht mit einem
Ragout lin

*Remouladenſauce. Man quirlt
in e nem Töpfchen, welches in einem
anderen, das mit kochendem Waſſer
gefüllt, 2 ganze Eier, 2 Gelbeier,
4 Löffel feines Oel, 4 Löffel Eſſig,
etwas Salz, einen kleinen Löffel Senf
und einen kleinen Löffel Zucker und
ein wenig kalte Brühe, ſchmeckt ab und
quirlt ſo lange, bis der Quirl von ſelbſt
in der Sauce ſteht.

Friſche Heringe auf fran
zöſiſche Art gebacken. Für ſechs
Perſonen Zutaten 8 16 friſche
Herin e 2 Eßlöffel voll Senf,

Zwiebel, 1 Eßlöffel voll Butter,
2 Eßlöffel voll Zwiebackkrumen, Salz,
feiner Pfeffer, der Saft einer e
trone, 1 Glas Apfelwein. Die Heringe
werden geſchuppt, ausgenoinmen, von
den Gräten gelöſt ſchneide Kopf und
Schwänze ab und lege die Fiſchſtücke
einige Stunden in friſches Waſſer, was
öfters erneuert werden muß. Nach 3
bis 4 Stunden trockne die Fiſchſcheiben
gut ab, lege ſie nebeneinander auf ein
Brett und beſtreiche ſie ganz dünn mit
etwas Senf, geriebener Zwiebel und
Salz, lege ſie jetzt nebeneinander in
eine Backſchüſſel, in welcher die Butter
zerlaſſen iſt, kräufle die Zitrone darüber
und gieße den Apfelwein darunter.
Obenauf ſtreue die Zwiebackkrumen auf
die Speiſe, bekege ſie mit Butterſtückchen,
ſetze die Backſchüſſel in den Ofen und laſſe
ſiebei guter Hitze 20—25 Minuten backen.

*Hirſchfleiſch nach bayeriſcher
Art. (Aus der deutſchen Küche.)
Nachdem ein ſchönes fleifchiges Stück
Hirſchfleiſch mit Pfeffer und Salz ein
gerieben iſt, brät man 200 g Speck
aus und fügt noch ein Stück Butter
hinzu. Dazu koinmt verſchiedenes
Wurzelwerk, Zwiebeln, ein Stückchen
Schwarzbrot, etwas Thymian, 6—8
Stück Nelken, 20—30 Wacholderkörner,
6—8 getrocknete entſteinte Zwetſchen,
nebſt einer Obertaſſe mit Walnuß-
kerne. Zuletzt gibt man das Fleiſch
hinzu, welches mit l Rotwein,
nicht zu ſcharfen Zitroneneſſig und
und Waſſer überdeckt wird. Nach

Waſſer aufgewiſcht.

dem das Ganze feſt zugedeckt 25/ bis
3 Stunden gedämpft hat, bindet man
die. Tunke mit gebräuntem Mehl,
treibt ſie durch ein Haarſieb und richtet
ſie über das in Scheiben geſchnittene
Fleiſch an.
Kraut oder einige Tomaten verbeſſern
die Tunke ungemein.

Praktiſche Winke.
Das Anbrennen und Anſetzen

der Speiſen zu verhüten. Speſſen
brennen nicht ſo leicht an, und ein An
ſetzen iſt ganz ausgeſchloſſen, wenn
man das Gefäß, in welchem ſie be
reitet werden ſollen, leer aufs Feuer
ſetzt und es ſo ſtark erhitzt, daß ein
wenig hinein gegoſſenes Waſſer in
Kügelchen zuſammen läuft. Dieſes iſt
beſonders zu empfehlen bei der Be
reitung von Speiſen, die ſehr lange
kochen müſſen, wie z. B. Marmeladen,
und bei ſolchen, die dem Anbrennen
und Anſetzen ſehr leicht ausgeſetzt ſind.
Bei dieſer Methode erübrigt ſich das
fortwährende Rühren. E. Sch. H.

Praktiſches Aufwiſchen der
Fußzböden. Es empfiehlt ſich bei
Gelegenheit des Aufwiſchens der Fuß
böden 2 Eimer zit benutzen. Jm erſten,
mit Waſſer gefülltem, wird das
Scheuertuch naß gemacht um nach
jemaligem Gebrauch in dem zweiten
leeren Eimer ausgedrückt zu werden.
Auf dieſe Weiſe wird nur mit reinem

E. G.
Vereine.

Der dramatiſche Verein von
1901 veranſtaltet am 4. Februar im
Saale des „Fürſtenhofes“ einen Elite
abend mit der Aufführung von „Zapfen
ſtreich“ Die nächſte Verſammlung findet
am 3. Februar im Blauen Hecht ſtatt.

Der Poſtunterbeamtenverein
hielt in Freddrichs Konzert und Ball
haus eine nachträgliche Weihnachtsfeier
ab, bei welcher das Feſtſpiel „Der
Stiefkinder Weihnachten Zur Auf
führung gelangte. Auch erfreute Ober
poſtſchaffner Paaſch mit ſeinen Söhnen
die Feſtteilnehmer wiederum durch den
wohlgelungenen Vortrag einiger Streich
quartette.

Der Allgemeine Frauenverein
verauſtaltete in den „Nationalfeſtſälen“
ſeinen 18. Volksunterhaltungsabend.
Von beſonderem Jntereſſe war der
Lichtbildervorkrag des Herrn B. Jühlich
über Tirol. Der nächſte Volksunter
haltungsabend ſoll am 31. Januar
ſtattfinden.

Ein Eßlöffel rheiniſches

Der Stenographenverein von
1884 (StolzeSchrey) prämiterte in
ſeiner letzten Verſammlung die Arbeit
von Fräulein H. Günther, unter 63
angefertigten Arbeiten war ſie die beſte.
Der Verein hält am 6. Februar im

„Alten Fritz ein großes Böteleſſen ab.
Der Damen Stenographen

verein „Fortſchritt“ feierte in
Richardts Feſtſälen ſein I. Stiftungs
feſt. Frl. E. Ludwig erfreute durch
einige entzückende Geſangsvorträge,
darauf folgte die Aufführung des Ein
akters „Jn Uniform“, ſowie eine Ver
loſung. Ein Ball ſchloß die Feier

Der Altmärkerverein ſeierte in
den „Nationalfeſtſälen“ ſein 20. Stif
tungsfeſt. Die Beteiligung war eine
äußerſt rege und der Feſtſaal bis auf
den letzten Platz gefüllt. Das iſt nicht
zu verwundern, iſt doch der Verein die
ſtärkſte der hieſigen landsmänniſchen
Vereinigungen. Der Vorſitzende, Herr
Bethge, begrüßte die Erſchienenen,
unter denen ſich auch die Ehrenmit
glieder befanden, und gedachte dann
der im Laufe des Jahres verſtorbenen
Vereinsmitglieder; 9 waren es, denen
man an dieſer Stätte ein ſtilles Ge
denken widmete. Sodann wandte ſich
Superintendent FengerWegeleben in
längerer Anſprache an die Anweſenden
Er verſicherte, auch nach ſeinem Weg
zuge von hier ein treues Vereins
mitglied zu bleiben und ſo zu handeln
wie alle Altmärker, die, wenn ſie ein
mal Freundſchaft geſchloſſen hätten,
dieſe feſthielten für das ganze Leben

Jm weiteren forderte er auf zu ein
miltigem Zuſammenhalten Und Zur
Pflege der Liebe Zur altmärkiſchen
Heimat die Vereinsmitglieder mitßten
einander die Treue bewahren auch in
der Not. Seine Rede klang aus in
ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſer
hoch. Daran ſchloß ſich ein von
Fräulein Ebel geſprochener Prolog

Es folgten noch verſchiedene Lieder
vorträge und ein vom dramatiſchen
Verein „Theſpis“ qufgeführtes Luſt
ſpiel „Die Fuchsſalle“. Ein fröhlicher
Ball beſchloß die Feier. Allgemein iſt
man überzeugt, daß man im „Altk
märkerverein“ in der Erinnerung an
die liebe, traute Heimat manche genuß
reiche, angenehme Stunde verleben kann.

Der Verein deutſcher Ka
vallerie beſchloß in ſeiner letzten
Sitzung, die Beihilſe in Sterbefäklen
auf 30 zu erhöhen. Die Feier des
Geburtstages des Kaiſers ſoll am
30. Januar in den Apollofeſtſäten
ſtattfinden.

30 lich, weil wir alle immer Kaiſer's Bruſt Caramellen und Kaiſer's Bruſt
Extrakt täglich grbrauchen, das Paket koſtet nur 25 Pfg. und die Doſe30 90 Pfg. Holen Sie doch beides auch ſofort 2080

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsche Emulsion

geben. 1 VI. 2 Mk. 3 FI. 5,50 Mk.

Kinder Bernh. Wienvich,Nur allein zu haben bei: [I601

Victoriastr. l.J

i ie Zö 1954Puppen, Perücken, Anlerlagen ahnt

A. Rosenthal, Friſeur,
Magdehurg, Schrotdorfer Str. I.

80917Billig und gut
Herrensohlen u. FElecke 2.50 M.Damensohlen u. Flecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

Sanator,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
saurer Bäder im Hanuse, neu, für100 (ſlatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden un
Nkederlegung ihrer Adreſſe ünter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. n

„Die Konserven von Frau von 82.
Sür 1,50 zu beziehen durch alle Zuch

handlungen und vom
Deutsehs aDcuek- n. Verlagshaus Gmb. ſl) Berg 91

99999

elle
e

Zum Vensterputzen
empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg
Hartſtraße 7. [1887

Journal-Lese- Zirkel
von 2 Mark an, empfiehlt

Magdeburger Journal-Lese-Zirkel, G. m b. H.
Weinfass-Strasse S, parterre. [1921

K. Buchhoiz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.

heit unter Garantie

2. Anst. H. -Kirchrode,

die Fabrikinarke

Original-Victoria-Nahmasoh

aus der Vabrik H. Mundlos Co. Magdeburg N.,

sind Fabrikate allerersten Ranges
Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Wi x Nagdehurg, Altmarkt 13,illy Zäge, geyenüber dom Kaiser Otto Denkmal

Reparaturen werden schnell llses
und gewissenhaft ausgefühnt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes N. ähmagohinenst et

e Laden e MasseViel zu wenig bekannt ist den Damen
ein nach Mass gearbeitetes Korsett.
Von 3 Mark an bis zit den feinſten Genres erhalten Ske bei mir ein gutſthendes, nach Maß

W Großes Stofflager
gearbeiketes Korſelt. Anfertigung in zirka 6 Stun en. Reparaturen ſchuell, gut und billig.

[1957 Neueſte Faſſons.
Maß Korſett und Leibbindenfabriktm v e

P Fall Anna Ilauck. Magdeburg Withelmſtgöt, Jinmnermannſtr. 33, Ete Guetheſtr.

e
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
l

Der Verein ſelbſtändiger Ge
werbetreibender feierte im „Hohen
zollernpark“ ſein 24. Stiſtungsfeſt und
verband damit die Beſcherung ſeiner
Kinder. Dieſelben brachten ein reizen
des Weihnachtsmärchen zur Aufführung.
Der Vorſitzende wies in ſeiner An
ſprache darauf hin, daß der Verein
nunmehr einen Fonds von 2000
für Wohlfahrtseinrichtungen beſitze.
Seine Aufforderung, im 25. Vereins
jahre treu und feſt zuſammenzuſtehen
und für das Wohl des Vereins zu
kämpfen, fand begeiſterten Wiederhall.
Sein Hoch galt dem Kaiſer, dem
Schützer des Friedens Zu erwähnen
iſt noch, daß der erſte Vorſitzende,
Herr Wille, dem Verein ſeit ſeiner
Gründung angehört, ihn feierte Herr
Abolnik, in warmen Worten. Nach
einem Umzug durch den Saal begann
ſodann der Feſtball.

Der Verein der „Thüringer“
hielt ſeine diesjährige Monatsverſamm-
lung im Vereinslokal Preßkott, Katzen
ſprung, ab. Der 2. Vorſitzende, Herr
Lehrer Zimmermann, eröffnete die Ver
ſammlung mit einem Rückblick auf das
verfloſſene Vereinsjahr. Dann wurde
ein neues Mitglied aufgenoinmen.
Weiter wurden die Vergnügen 1909
beſchloſſen und feſtgelegt. Das erſte,
Kaiſers Geburtstag, findet beim Lands
männ Zimmermann, Sudenburger Hof,
ſtatt (Kommers mit Damen). Der
2. Thüringer Damenbäll findet am
8. Mai in Richardts Feſtſälen, Apfel
ſtraße, ſtatt. Das Stiftingsfeſt findet
am 18. September bei Herrn Preß-
kott, Katzenſprung, ſtatt. Das Martins
feſt, verbunden mit Gänſe-Eſſen, findet
beim Landsmann Geil, Weltreſtaurant
zum guten Happen, am 20. November
ſtatt. Dann wurde noch über Ver
ſchiedenes debattiert. Der 2. Vor
ſitzende ſchloß die Verſammlung in
ſpäter Nachtſtunde mit einem Hoch
auf die Thüringer Heimat

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

67. Heimchen: „Wie gewöhne ich
meinem Mamme den täglichen Beſuch
ſeiner Stammkneipe ab. Er dehnt ihn
ja niemals bis nach 12 Uhr aus,
aber mir erſcheint das tägliche Laufen

doch etwas zu viel, ich verlebte viel
lieber recht traute Abende mit ihm
daheim in molliger Stübe. Meinen
Bitten iſt er aber nicht zugänglich.
Wer gibt Rat

68. Beſorgte Mutter: „Was iſt
gegen das Strampeln meines kleinen
Kindes zu tun Der kleine Bengel, er
iſt 1 Jahr alt, ſtrampelt ſich alle
Nächte bloß, ſo daß er ſich, da wir
im Schlafzimmer nicht heizen, wohl
leicht erkälten kann.

Auntworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert. Einlaufende
Auskünfte über in unſerm Blatt angezeigte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſandt.

An E. W. 18. (Frage 57 in Nr.
253.) Gegen Jhr rotes Kopfhaar läßt ſich
nichts tun. Bleiben Sie nur ruhig ſo,
wie Sie die Natur geſchaffen. Manchen
Damen ſteht übrigens das rötliche
Haar ganz ansgezeichnet, notwendig
iſt aber, bei Anſchaffungen von
Hüten, Taillen uſw. darauf Rückſicht
zu nehmen. Nicht jede Farbe Paßt
zu Jhrem Haar. Grelle Hutfarben
würden. mit demſelben nicht har
monieren.

An L. T. (Frage 47. in Nr. 2519)
Rotweinflecke entfernen Sie aus Tiſch
zeug durch Auswaſchen mit Eau de
Javelle. Auch kann man die Flecke
eintauchen in eine ſchwache Löſung
von ſchwefliger Särire und wäſcht
dann nach einiger Zeit mit Waſſer
nach, dem man einiges doppeltkohlen
ſaures Natron hinzugefügt hat.

An Toni Voigt. (Frage 48 in
Nr. 251.) Senfbutter bereiten ſie auf
folgende Weiſe. Aus einem Löffel voll
Mehl und 70 g Butter ſtellt man
eine Schwitze her, fügt etwas gehackte
Schalotten, 4 Löffel voll Moſtrich,
1 Stückchen Zitronenſcheibe, Weineſſig
je nach Geſchmack, 1 Taſſe Waſſer
oder Fiſchbrühe, und eine Kleinigkeit
Zucker und Salz hinzu worauf man
das Ganze ſeimig einkochen läßt. Die
Sauce ſchmeckt zu Fiſch und Rind
fleiſch gleich gut. Auch kann man zu
Fiſchen eine einfache Moſtrichſauce auf
folgende Art bereiten. Man macht
Butter braun, bringt Moſtrich hinzu
und verdünnt, ein wenig mit Fiſch
oder Fleiſchbrühe. e

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 14
(Eingang Weberſtraße).

Die Briefkaſtentante gibt
Beruf

der Korreſpondentinnen iſt hier augen
blicklich ſo gut wie überfüllt, nament
lich finden junge Mädchen ohne gute

Leni.
dir folgenden Rat. Der

Vorkenntniſſe, wozu auch die ſran
zöſiſche und engliſche Sprache Zählt,
äußerſt ſchwer eine einigermaßen aus
kömmliche Stellung. Beſſer iſt der
Beruf der Kindergärtnerinnen, doch
muß hierin eine Prüfung abgelegt
werden außerdem iſt für dieſen Beruf
noch erforderlich Wäſchenähen und
Schneidern. Erſt dann iſt das Ein
rücken in eine gut bezahlte Stellung
möglich. Da die Ausbildung nicht
lange Zeit erfordert, iſt ſie ſehr zu
empfehlen. Zunächſt alſo eine kon
zeſſivnierte Ausbildungsanſtalt für
Kindergärtnerinnen beſuchen. Solche
befindet ſich hier Poſtſtraße 19.
Leiterin Kindergärtnerin Marie
Leidloff.

S. W. Aber Sie Tugendſpiegel,
wie haben Sie wohl Silveſter gefeiert
Wenn der Arzt ſagt, Sie leiden an
Crapula, ſo meint er damit das nach
einem Rauſche eintretende Kopfweh.
Wir wünſchen guten Erfolg zu dieſer

Katerkur.

Graphologiſcher Briefkaſten.
Handſchriftendeütungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threx vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche urindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt.
Die Jungfrau von Orleaus. Sie

beſitzen große Menſcheufreundlichkeit;
wenn Sie könnten, würden Sie aller
Welt helfen. Sie haben ein ange
nehmes Weſen im Umgang, ſind herz
lich und mitteilſam, auch nie Spiel
verderber. Sie ſind leicht erregt, doch
laſſen Sie ſich nie von Jhren Gefühlen
fortreißen, zwingen ſich klar und ruhig
zu überlegen. Sie ſind taktvoll und
rückſichtsvoll.

u T
Daß unſere Nährweiſe ſehr zum

Schaden unſerer Geſundheit und unſerer
Leiſtungsfähigkeit eine mineralarme iſt,
wurde im März vorigen Jahres im Deut
ſchen Reichstag zur Sprache gebracht. Bei
dieſer Gelegenheit machte Profeſſor Dr.
Faßbender darauf aufmerkſam, daß viele
Krankheiten u. a. auf die zu geringe Zufuhr
von nährſalzreichen Nährmitteln und zu
reichliche Eiwe ßnahrung zurückzuführen ſind.
Jm Anſchluſſe hieran führt der „Haus
doktor“, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe“, in ſeiner neueſten

Nummer (992) aus, daß unſere meiſten
Nährmittel nicht mehr ſo viel mineraliſche
Beſtandteile enthalten, wie der Menſch
nötig hat. Hierauf iſt es vornehmlich
zurückzuführen, daß wir trotz der gegen
frühere Zeiten verbeſſerten Wohnungen,
Kleidung, des beſſeren Trinkwaſſers heutzu
tage ſoviel bleichſüchtige Frauen, kranke
Männer und ſchwächliche Kinder hab
Wer wiſſen will, was
frommt, abonniere bei der nächſten
Handlung oder Poſtanſtalt den wöche
erſcheinenden „Hausdoktor“ für 1
vierteljährlich

Raätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 119:
Roſenſtock. Rock.

Es erhielten den

I. Preis Frau Anna Grün
der, Halle a. S. Freiimſelder
Straße 19, III Wringmaſchine
im Werte von 15

2. Preis: Frau Meinecke, Weſter
hüſen, Feldſtr. (Flaſchenbier im
Werte von 6.

3. Preis: Frau Anna Günther,
Mgdbg.B., Schönebecker Str. 34b
(1 Wecker im Werte von 2,50

4. Preis: Frau Diebel, Saßfurt
Leopoldshall, Neueſtr. 17 Band
„Romanperlen“, Serie I. ent
Haltend 7 vollſtändige Römane
und Erzählüngen).

5. Preis: Frau Minna Stränch.
Aſchersleben, Oberſtr. 21 Bänd
„Romanperlen“, Serie II, enthaltend
4 vollſtändige Romane und Er
zählungen).

Auflöſung
der Knackmandel 146

Saul, Paul, Maul, faul, Gaul.
Preiſe empfingen

Margarete Liebmaun, Aſchexsleben,
Hecklinger Str. 5.
Trudchen Tauchert,

Erſte Privatſtr. 2.
Kark Diederich, Wernigerode, Schmntz

felder Straße.
Walter Kühn,

Schillerſtr. 3.

Saalfeld a. S.

Rudolſtadt i. Thür.

Der betreffende Preis ſteht dein Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

z6 fe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,
Nagdehürg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

J Joseph Sonnabend
Magdeburg Breitewes 11.

Grosses lagen in o
J Woher Nädehen

nd Bachliseh-Garderoho

in jeder Proislage

Bei Bauer h un g. 2 e

Johns-Volldampf-Wasehmasehine e e an
bei Nagdebg., Peterstr. 12.

Siegfrieck Aiterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von
Ausstattungen und Extra Bestellungen

So

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

sgtregener st.Aen wenn dfeseſpen nieht von min See rt Sr.

Herwann Kbngenbern

Schokoladen-, Zuckerwaren- und
Honigknehenfabrik,

Magdehburg-Neustadt,

Telephon 4371. 1420
empfiehlt ſeinc als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kaßao, Schokoladen. Draline. War
zipan. gebr. Mandeln, Hüſtenhilſ.
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon in

J Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen
Ueber 60 Verkanfsſtellen in allen

gröfzeren Städten Deutſchlands.
In Magdeburg

ZBexlinerſtraße 1h. Jakobſtraße 14,
Zreiteweg 249 Knochenhaueruſe? 63.
Halberſtädterſtr. Weanmontſtr. 14.
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36.
Arudtſtraße 17, Hohepforteftr. 48.
Goetheſtraße 19. Zguetenſtnaße 1.
Tübecherſtraße 18, Schmidtſtr. 4546.
Suden burg Helmhoſzſtr.18: Halber
ſtädterſtr. 51. Buckau: Thiemſtraße.



15 Pfennig
das Wort.

Crſcheim in Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover, Aöln (Düfſeldorf), Leipzig,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße

i Million
NKuflage.

Graf Ferdinand von Zeppelin. b
inlereſſantes Buch für jedermann Fein
kartoniert 1,50 Berger, Dippoldiswarde.

Slickereiſchablonen, moderne, 12 Stück
ſortiert 2 Händler geſucht. Löhrig,
Leipzig, Blücherſtraße. [157

Damen. Nebenerwerb durch leichte
Stickerei. Näheres, Muſter 40 9 (Marken),
Fr. Uhlitzſch, Stickereiverſand, Roſtock M. 18.

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Drück und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

1 Herren Winterüberzieher, größere
Perſon, ſehr gut, 17 verkauft Tränker,
Geiſiig, Sachſen 163Guter Petroleum Heiz- und Kochofen,
a 15 verkauft Tränker, Geiſtng, Sachſen

Ein hoch Geicht I. April einfaches, ſehr zuverkäſſiges,
kinderkiebes Fräulein, wirklich tüchtig im

Kochen, Nähen feiner Hausarbeit. Teilweiſer
Familienanſchluß, Hausmädchen Und Kinder
mädchen gehalten. Zeugniſſe, Gehaltsforderung,
Photographie an Frau Hechtsanwalt Stech,
Neuſtrelitz (Mecklenburg). [2738
Geſucht ältere, einfache, fleißige- Stütze aus

guter Familie, welche etwas kochen kann,
überhaupt in der Wirtſchaft erfahren welche
auch gewillt iſt, der Hausfrau im Kontor bei
der Büchführung zu helfen. Offerten an Frau
Krauſe, Züllichau, Villa Krauſe [2739
Gelucht zum 1. April einfache, fleißige Stütze,

die mit mir kleinen Beamtenhaushält
auf dein Lande beſorgt. Für grobe Arbeit
Hilfe vorhauden. Familienanſchlüß. Offerten
unter A. W. I, poſtlagernd Freienwalde

in Pommern. 2736Waſchmaſchine., Badeapparat oder Staub
ſauger will man ſich doch nur einmal fürs
Leben anſchaffen, weshalb man das beſte
Fabrikat wählen muß. Dieſes Zu tun liegt
in Jhrer Haud! Verlangen Sie noch heute
per Karte koſtenloſe, reich illuſtrierte Broſchüre
und Zeugniſſe vom Spezialhauſe Fritz Mildner,
Breslau 8, Vorwerkeſtr. 11. [165

Sequemer Nebenverdienſt bietet ſich
Damen durch gelegentliche Empfehlung meines
alkoholfreien Medtzinal-Naturweins „Reben
moſt Rabenhorſt“, der als letzter Stärkungs
und Geunußwein von erſten Aerzten empfohlen
wird, ganz beſonders auch für Frauen und
Kinder. Näheres von Lauffs Weingut Rabeu
horſt in Unkel am Rhein. [166

7500 2Kark auf ſichere Hypothek für ein
Zinshaus geſucht in erſte Stelle zu 4
Zinſen. Offerten erbeten Unter M. A. 0167
an „Fürs Hans“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Beelle, dauernde, gutlohnende Heimarbeit
erhält jede Dame durch leichte, intereſſante
Handarbeit. Die Arbeit wird nach jedem
Orte vergeben. Näheres durch Profpekt mit
fertigem Muſter gegen Einſendung von
30 5 in Marken bei Centa Kolb, Kempten,

(Allgän, Bayern). 161Jede Dame die ſich ein ſchönes, jugend
friſches Geſicht erhalten will, gebrauche „Alpen
blüten-Creme“. „Alpenblüten-CErente“ iſt die
Krone aller Schönheitsmittel. Dies Produkt
bewirkt nach kürzer Anwendung jugendlich
'roſige Geſichtsfarbe und blendend weiße Haut.
Alle Hautünreinigkeikten, Sommerſproſſen,
Miteſſer uſw. verſchwinden zuperläſſig. Jch
gebrauche die Creme ſelbſt Und kann daher
garantieren für ſicheren Erfolg. Das Altern
iſt durch den Gebrauch dieſer Creme unbe
merkbar, daher verſäume keine Dame den
ſofortigen Gebrauch derfelben nebſt der dazu
Präparkerten Oelſeife. Preis für beide Kartons
nebſt genauer Anleitung 3 20 Franko
durch die Alleinvertretüung von Eenta Kolb,
Verſandgeſchäft Kempten, Allgäu. [160

Bein-Alumintum-Kochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Aluminium-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co,, Sundern t. W. Preis

liſte franko. [168Sterndeuteßkunſt. Der Tag der Geburt
gibt Aufſchluß über Charakter, Glück, Ehe,
ſowie das ganze Leben. Madame Leykam,
Berlin W., Lutherſtraße 19, hochparterre. 164

Würnſche, daß ſich mein Sohn, 32 Jahre
alt, ſehr ſolid, Mitbeſitzer meiner Vuchdruckerei
in Serlin, ſich mit geſundem, evangeliſche
Fräülein, mit entſprechendem Vermögen,
häuslich erzogen, verheiratet. Angebote unter
C. A. 169 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Angebote
Gelrcht zum 1. April 1909 eine ſtaatlich ge

prüfte, evangeliſche Erzieherin für ein
12 jähriges Mädchen. Klavierunterricht Be
dingung. Gehaltsanſprüche mit Photographie
erbeten an Henning, Kgl. Domänenpächter,
Marienthal bei Buchthal N.M. [2647
P ſchneiderndes Mädchen, ſowie herrſchaft

liche Köchin ſücht Frau von P., Char
lottenblirg, Carmerſtr. 15, ſchrift?. Meldungen.
Gehicht für Ausland (Braſillen) gebildetes,

einfaches junges Mädchen zu zwei kleinen
Kindern. Familienanſchluß. Dienſtmädchen vor
handen. Gehalt jährlich 812 freie Station,
keine Reiſevergütung. Offerten erbeten an
E. Gaertner, Charloktenburg, Windſcheidſtr. 21.

Uin baldigen Antritt ſuche Klndergärtnerin
2. Klaſſe. Offerten mit Zeugnisabſchrtften

Und Gehaltsanſprüchen erbittet Frau Hedwig
Stabenow, Veauregard bet Altwriezen. [2636
Suche für meinen Haushalt ſauberes, ge

fundes, junges (I7—20jähriges), einfaches
Mädchen bei guter Behandlung. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen erbittet baldigſt Frau Lehrer
Müller, Elberfeld, Ravensbergerſtr. 62. [2741

Geſuht Mat für Sjährigen Knaben einfache
gebildete, evangeliſche Kindergärtnerin

oder Fräulein mit guter Schulbildung und
inehrjährigen Zeugniſſen. Alter gegen 23 bis

Jahre. Bedingung; wirklich kinderlirb,
freundlich, zuverläſſig, durchaus geſund. Mit
hilfe in allem Häusitchen, ſowie Erfahrung
im Bügeln, Nähen und Handarbeiten verlangt.
Gute, dauernde Stellung bei teilweiſein An
ſchluß. Waiſe bevorzugt. Angebote mit Bild,
Zeugnisabſchriften Und Gehaltsanſprüchen an
Frau Karl Schmitz, Elberfeld, Kateruberger

ſtraße 78. [2719ch ſuche per I. oder 15. März zur PflegeS meines Jungen (1 Jahr alt), ein gebtldetes
heiteres Fränlein. Frau Gertrud Oehler,
Greiz i. V., Caroliuenſtr. 63. [2713
Geſucht zum 1. Februar für herrſchaftlichen

Haushalt in Berlin (5 Perſonen) gute
Köchin oder Stütze, welche Hausarbeit über
nimmt. Nur ſchleſiſche oder vöhmiſſche
Küche.) Anerbietungen an Fräulein Vathiſta,
Berlin W., Rankeſtraße 31, II. [02720

älterer Dame, alleinſtehend, kleiner Haus
halt, wird einfaches, anſtändiges Mädchen

als Beiſtand ohne gegenſektige Vergütung ge
ſücht. Gute Behandlung, Familienauſchluß,
Spaziergänge. Offerten unker F. H. 2716
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Geiht für mein jähriges kleines Mädchen

eiue erfahrene, zuverläſſige Kinderpflegerin
oder Kinderwärterin II. Klaſſe, welche Haus
arbeit mit übernimmt, zum 1. April oder
früher. Offerten mit Gehaltsangaben zu
richten an Frau Aſſeſſor SchueidexWernecke,
Magdeburg, Breiteweg 278. 2725
Juutges Mädchen, über 17 Jahre, zumv Wirtſchaftlerien geſucht. Famtlienanſchluß.

Kinderlieb, nähen können, alle Arbeiten mit
der Hausfrau machen. Aufwartung zu
den gröbſten Arbeiten. Nach gutem Einlernen
Taſcheugeld. Vier Kinder (4—12 Jahre),
vorhanden. Frau Paſtor Lehmaun, Berlin
Charlottenburg, Wittenbergplatz 4. [2730
Suche für ſofort oder ſpäter ein im Umgang

mit größeren Kindern erfahrenes, ge
bildetes, evaungeliſches Fräulekn, nicht unter
25 Jahren. Dasſelbe muß tm Haushalt und
Nähen erfahren ſein. Angebote mit Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen an Frau Hubert Diſch,
Duisburg a. Rh., Sonnenwall 45. [2726
Geſucht für I. Februar oder T. März ein

junges, ſauberes Mädchen für alles in
kleinen, feinen Haushalt, 3 Zimmer. Gehalt
60--70 Taler. Fannilienanſchluß. Direktor
Fietz, Berlin W, Manſteinſtr. 6. [2682
Geildetes junges Mädchen geſucht, erfahren
J in Kinderpflege, welches die Küche mit
übernimmt, für kleinen Haushalt in der Nähe
Dortmunds. Dienſtmädchen vorhanden. Offert.
nrit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen unter
F. H. 2685 an „Fürs Haus“, VBerlin, Linden

ſtraße 26. [2685

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Gercht gebildetes junges Mädchen aus guker
eFamilie als Stütze der Hausfrau, bei

Taſchengeld und Familienanſchluß. Dienſt
mädchen wird gehalten. Frau Profeſſor
Lüdecke, Völklingen, Rheinprovinz [2683
Geſucht zum 1. Februar 1909 ein eiufaches

junges Mädchen, die jegliche Hausarbeit
übernimint, etwas Kochen erwünſcht. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen an Fr. Dr. Mühle,
Hamburg, Erlenkamp 20, III. [2684
e baldigen Eintritt wird ein ordentliches

Mädchen geſucht, das in Hausarbeit er
fahren, nähen und bügeln kann und zwei
Mädchen von 5 und 9 Jahren zu beaufſichtigen
hat. Angebote mit Zeugnisabſchrift und
Gehaltsanſprüchen erbittet Frau Elias Neu
häuſer, Oberſtein a. Nahe. [2697
z2u ſofort verlangt ein nicht zu junges53 Mädchen, welches im Nähen bewandert

iſt, etwas von der Küche verſteht, als Stütze
in einer Fremden-Penſion im Harz, ſchlicht
um ſchlicht, oder auch mit kleinem Gehalt.
Dienſtboten vorhanden. Haus „Jrmgard“,

Braunlage. [2689Auf meinem Gute in der Nähe von Bingen
a. Rh. wird ein junges evangeliſches

Mädchen aus guter Familie als Stiitze bei
Familienanſchluß geſucht. Gefällige Offerten
mit Gehaltsanſprüchen unter F. H. 2692 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

N i zu junges evangeltſches Mädchen aus
achtbarer Familie als Stütze für Haushalt

und feines Papier warengeſchäft zum Februar
oder I. März geſucht. Familienanſchluß.
Monatliches Taſchengeld. Dienſtmädchen vor
handen. A. Loewié, Hoflieferant, Arolſen. [2700

Suche einfaches, zuverläſſiges Mädchen,
geſund und ſauber, welche gern Kinder

pflege übernimmt, ſowie etwas Stuben mädchen
arbeit und Jnſtandhaltung der Kinderwäſche
und -kleidung. Vorhanden ſind jetzt zwei
Mädchen unter vier Jahren. Eut bürgerlicher,
etwas abgelegener Landhausholt. Näheres,
Lohnangabe, gute Empfehlung oder Zeugniſſe
än. Frau Oberförſter F. in Weitzgrund bei
Belzig an der Bahnlinie Berlin-Güterglitck-

Sangerhauſen 2696
Geſuche.

Suche Stellung bei einzelnem Herrn oder
Dame als Wirtin. Lehrertochter, 47 Jahr,

geſund, heiteren Temmperaments. Kenntniſſe
Gut bürgerlicher Haushalt u. Küche, event. auch
Vorliebe für Landwirtſchaft u. Federviehzucht.
Dienſtmädchen Bedingung. Könnte nach Bedürf
nis eigene Zimmer u. Kücheneinrichtung mit
bringen. Gef. Off. erbittet die Selbſtrefleklantin
Frl. Charlotte Heiter, Hermsdorf (Kynaſt). [2672

Sunge gebildete Dame, evangeliſch, ſuchtJ 1 Februar oder ſpäter Stelle zur Er
lernung des Haushaltes in feiner Familie,
bei vollem Familienanſchluß und kleinem
Taſchengeld. Offerten nuker E. K. 300,
poſtlagernd Thorn, Weſtpr. [2659

eingebildete, ältere Dame, geprüfte SchulF vorſteherin, in Sprachen, Muſik großen
Anforderungen genügend, ſucht z. I. April 09
eine Stelle als Erzieherin bei T-2 größeren
Mädchen in ſehr gutem Hauſe. Vorzügliche
Zeugniſſe und Referenzen. Fräul. Weinrich,
Braunſchweig, Monumentſtr. 2. [27
Suche für meine 19 jährige Tochter eine

Stelle als Stütze, feine Küche und
Schneideret erlernt. T Jahr in einem Gute
in Stellung geweſen. Per ſofort oder 1.
Februar. Zeiß, Lehrer, Marczinowin, Poſt
Gr. Wronken, Oſtpreußen [27 18
S u 17 Jahre, ſucht zum 1. Febr.

Stellung als Kinderfräulein. Erbitte
Offerten an A. Weisbrich, SchönebergBerlin,
Sedanſtraße 53. [2712

condensirte
Haltbar u. vollrahmig.

Dresden

e

rin Fräulein, 23-—24 Jahre,
als Stütze in einer franzöſiſchen Penſion.

Dieſelbe iſt in der Wäſche und Zimmeraufſicht

ſucht Stelle

gründlich erfehren. Eintritt könnte erfolgen
Ende Februar. Gefällige Offerten unter
P. V. 100, poſtlagernd BadenBaden. [2710
W ederheirat wegen kann meine laugfährige

treue, ſorgſame Haushälterin, 26 Jahr
alt, für kleinen, doch beſſeren Haushalt
beſtens empfehlen. Zu weiteren Anskünften
gern bereit. Paul Görling, Forſt (Lauſitz).

dräftiger 21 jähriger junger Mann, mit
leichten epileptiſchen Anfällen, ſucht Arbeit

auf dem Lande. Obſtplantage, Geflügelzucht,
Gärtnerei uſw. Offerten mit Bedingungen
Unter A. K. Haunöv. Hausfrau, Hannover.
Quuges gebildetes Mädchen aus guter Famtlie,in Küche und Haushalt erfahren Hand
arbeiten, ſucht Stellung bei älterem kinder
loſen Ehepaar oder alleinſtehender Dame zur
Stütze und Geſellſchaft. Gefällige Offerten
unter K. K. Ratingen, poſtlagernd. [2715
Ein junges gebildetes Mädchen aus guter

Famnilke, in Küche und Haushalt erfahren,
Handarbeiten, muſikaliſch, ſucht Stellung bei
älterem kinderloſen Ehepaar oder allcin
ſtehender Dame zur Stütze Und Geſellſchaft.
Gefällige Offerten unter A. T. Ratiugen,
poſtlagernd. [2714räulein, evangeliſch, 23 Jahre, in KücheS und Haushalt erfahren, ſucht Stelle als
Stütze bei Famtlienauſchtuß. Offerten erbeten
unter F. L., Saargemünd, Gersweller
ſtraße 19, part. [2724S he für nieine 20 jährige Tochter, welche

im Schneidern bewandert, auch im Kochen
nicht unerfahren, I. April gute Stellung zu
größeren Kindern oder als Stütze, am liebſten
äuf Gut. Offerten erbittet E. Mätzold,

Coswig k. S. [2729ebildete Dame, 35 Jahre, im Haushalt
gründlich erfahren, ſucht paſſenden

Wirkungskreis in frauenloſem Haushalt, auch
zur Erziehung von Kindern. Empfehlungen
ſtehen zur Seite. Angebote unter V. H. 2728
an „Fürs Haus“, Verlin, Lindeunſtr. 26.
Wirſcheſterin ſucht Stellung. Häfke, Berlin.
O Kopfſtraße 41, park. [2732
2 ähriges Fräulein ſucht paſſenden Wirkungs

kreis. Selbige iſt geprüft als Handarbeits
lehrerin, ſelbſtändig in Weißnähen, nicht an
erfahren im Haushalt. Offerten unter G. J. 8
Zwickau t. S. poſtlagernd erbeten. [2731

u pair! Junges gebildetes evangeliſches
Mädchen jaus guter Familie ſucht zum

1. Februar oder ſpäter, zur Erlernung des
Haushaltes, Aufenthalt in beſſerem Hauſe,
bei vollſten Familienanſchluß. Gefällige
Offerten unter F. H. 2680 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. [2680
Sunges gebildetes Mädchen, 20 Jahr, verlobt,
W ſucht bis zum T. Juni Aufnahme zur
Unterſtützung der Hausfrau, ohne gegenſettige
Vergütung, eventuell würde monaklich etwas
zuzählen. Offerten unter V. H. 2681 an
„Fürs Haus“, Berlkin, Lindenſtraße 26. f2681

Suche für meine Tochter, 17 Jahr geweſen,
aus achtbarer, beſſerer Familie, für 1.

Mai 1909 Stellung als Scholarin auf
größerem oder mittleren Gut, unter Anleitung
einer tüchtigen Hausfrau bei nur ſehr guter
Behandlung und Familienanſchluß, da ſelbige
nur große Luſt hat, die Landwirtſchaft zu
erlernen. Offerten erbeten unter A. S. 33,
poſtlagernd Würzen in Sachſen. [2686
Suche für meine 15jährige Töchter, welche

Bürgerſchule und Selekta beſucht hat,
auch in Muſik nicht unerfahren iſt, für
1. April Aufnahme in beſſerer Familie zur
Erlernung des Haushalts und guter Um
gaugsformen bei völligem Familienanſchluß
ohne gegenſeitige Vergütüng. Geſunde
Gegend Sächſens bevorzugt. Offerten erbeten
unker E. D. 172 poſtlagernd Dresden, Poſt

amt 16. 2690Bee 19jähriges Mädchen ſucht Stellung
als einfache Stütze. Offerten mit Gehalts

angabe A. W. poſtlagernd Kamenz, Bezirk

Dresden. [2693Ein gebildetes Fräulein aus beſſerer Famtlie
ſucht, um ſich im Haushalte zu vervoll

kominnen, bei vollkommenem Familienanſchluß
Stelle. Vereinbarung kaun mündlich, Ein
tritt nach Wunſch erfolgen. Gefällige Offerten
unter F. H. 2702 an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.
J fähriges Mädchen ſucht Stellung in

katholiſcher Fämilie (kleine Stadt,
Provinz Brandenburg). Offerten erbittet
O. Gebauer, Arendſee t. Altm. 2699
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Der weiße Vogel.
Ein Märchen von S. Mättig- Willkomm-

icht neben der Markthalle wohnte der Vogel
händler. Jeder, der vorüberging, blieb einen
Augenblick vor ſeinem Schaufenſter ſtehen und

ſah den bunten Papageien zu, wie ſie munter an den
Stäben ihres Käfigs auf und ab kletterten. Nie
mand aber konnte mehr Vergnügen an Ahnen haben,

zu erobern. Kaum aber hatte die Kleine einen Blick
auf ihre gefiederten Freunde getan, als ſie auch ſchon
entzückt aufſchrie mitten unter all den bunten
Papageien ſaß ein wunderſchöner ſchneeweißer Vögel.

„Oh, Vater Bompard, ſieh nur!“ Das Kind
war ganz außer ſich vor Bewunderung. „Sieh,

S

Plötzlich begann der weiße Vogel wunderſchön zu ſingen.

als die kleine Ninette. Jeden Mittag, wenn ſie an
der Hand Vater Bompaärds. nach Haus wanderte,
blieb ſie eine Weile vor dem Laden ſtehen, und
ſie würde ſtundenlang den munteren Tierchen zu
geſchaut. haben, wenn ihr Pflegevater ſie nicht mit
ſich fortgezogen hätte. Denn er hatte Hunger, und

auch die Kleine mußte ihre Suppe bekommen.
Eines Tages ſtanden ſo viel Leute vor dem

Schaufenſter, daß Vater Bompard gehörig ſeine Ell
bogen brauchen mußte, um für Ninette ein Plätzche

welch roten Schnabel er hat und was für klugeſchwarze Augen! Wo er nur her ſein Sh,
welch wunder wunderſchönes Tier!“

„Komm Kind,“ ſagte der gute Alte, „es zieht
hier, und dein Huſten iſt wieder ärger. Weißt du, was
du heute zu Mittag haben wirſt? Ein ſchönes
großes Hühnerei; Madaine Bizet ließ es mir für fünf
Centimes. Es wird dir gut tun, kleine Ninette,
dein Huſten gefällt mir nicht.“

Seit dieſem Tage war Ninette wie gebannt an
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den weißen Vogel. Sonſt hatte ſie ſtundenlang
neben dem Pflegevater in der Markthalle geſeſſen
und zugeſehen, wie er ſeine Körbe verkaufte, die er
daheim an den langen Abenden flocht. Jetzt aber,
ſo bald Vater Bompard ſeine Ware geordnet hatte,
hüſchte ſie zum Tore hinaus, um ihren lieben weißen
Vogel zu beſuchen. Wenn ſie ihn ſah, fühlte ſie
keine Schmerzen, und zu anderen Zeiten tat ihr
doch die Bruſt ſo weh, und ihr Huſten würde
ſchlimmer und ſchlimmer.

„Sie ſollten die Kleine aufs Land ſchicken!“ riet
die dicke Obſthändlerin, die ihren Stand neben dem
des Korbmachers hatte. Aber der alte Mann ſenkte
traurig den

„Den weißen Vogel möcht' ich haben!“
Aber der Vogel ſollte zehn Franken koſten,

nicht einen Sou weniger. Der Händler war ſelbſt
kein reicher Mann und konnte ſeine Ware nicht ver
ſchenken.

„Es iſt für mein todkrankes Kind, Herr!“
„Tut mir herzlich leid um die kleine Ninette,

Vater Bompard, aber den weißen Vogel kann ich
nun einmal nicht billiger verkaufen.“

Wie geht's dem weißen Vogel?“
fragte Ninette, als der Alte nach Hauſe kam. Jhre
Stirn glühte im Fieber, und ihr Stimmchen klang
ſonderbar heiſer. Der Vater wollte antworten, aber

er konnteKopf. Es
wurde ihm
ſchon ſchwer,
täglich das Ei
und die große

Taſſe voll
Milch für
Ninette, zu
beſchaffen,

woher in aller
Welt ſollte er
das Geld für
einen Land

aufenthalt

nehmen
Als der

Winter kam,
und der

Sturm durch
die Gaſſen
fegte, wurde
es ſo ſchlecht

mit der
Kleinen, daß
ſie nicht mehr

das Haus
verlaſſen

konnte. Da
lag ſie nun
ſchwach und

nicht die
Tränen ſaßen

ihm in der
Kehle.

Schweigend
machte er der
Kleinen das
Bett zurecht.

Da klopfte
es. Und im

nächſten

Augenblick

trat ein
Burſche ins
Zimmer, der

vorſichtig
einen großen

verhüllten
Gegenſtand

auf den Tiſch
ſtellte
„Einen

von Madame
Rouſſin,“

ſagte er, „ſie

war zur
gleichen Zeit
beim Vogel
händler wie

krank in Sie, Herr,ihrem Bett, e und hierder Wind Schluchzend erzählte Kinette, daß der weiße vogel fortgeſlogen wäre. ſchickt ſie nun

rüttelte an dasdem Fenſter der Dachſtube, und wenn auch die Flur
nachbarin ab und zu hereinkam, um nach dem Feuer und
der Mittagsſuppe zu ſehen, war ſie doch ſehr einſam.
Wenn der Vater nach Haus kam, fragte ſie ihn immer:
„Haſt du heut den weißen Vogel geſehen, Vater

„Das Kind wird nicht mehr lange leben, Herr
Bompard,“ ſagte die Nachbarin eines Tages.

Der alte Korbmacher ſenkte den Kopf, und die
Tränen liefen ihm in den grauen Bart. Und dann
trat er an den Wandſchrank und holte das Käſtchen
hervor, in dem er ſein erſpartes Geld verwahrte. Es
waren neun Franken. Er ſteckte ſie ein und ging
zum Vogelhändler.

Gewünſchte.“

Tür hinaus.
Mit zitternden Händen löſte der Korbmacher die

Schnur des Paketes, und nun „Ninette!“ rief er,
„Ninette! Sieh nur! Der ſchöne weiße Vogel iſt's!“

Wahrhaftig, da ſaß er in dem großen feinen
Käfig, wandte das Köpfchen bald dem Alten, bald
der Kleinen zu, und mit einemmal begann er zu ſingen.

Vater Bompard vergaß ſeine Sorgen, und die
Kranke richtete ſich im Bett auf, und ihr Geſicht war
wie verklärt vor Glück. Der weiße Vogel war ja
kein gewöhnlicher Vogel, nein, er war ein kleiner
Bote, den die gute Fee des Glückes ausgeſandt hatte,

Und ſchon war der Bote wieder zur

ſchönen Gruß
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um zu helfen. Wenn er ſang, war es gerade, als
wenn jemand die ſchönſten Geſchichten erzählt und
alles, wovon er erzählte, glaubte man zu ſehen.

Er ſang von ſeiner Heimat, wo es immer warm
iſt, und wo die goldene Sonne mild und wohlig
herabſcheint auf weite blühende Wieſen, und von dem
Zauberquell, an dem ſich jeder geſund trinken muß.

Ach, es war herrlich, ihm zuzuhören! Man
war nicht mehr in der Dachkammer, man glaubte
wirklich, in jenem ſchönen Sonnenlande zu ſein! Und
Ninette fühlte keine Schmerzen mehr, ihr Atem ging
ruhiger, und als der Abend da war, lag ſie in
ſanftem Schlummer.

Von nun an war es für die Kleine keine Qual
mehr, allein ſein zu müſſen. Der Vogel ſorgte ſchon
dafür, daß ſie nicht traurig war, er zauberte Sonnen
ſchein ins Zimmer, und ſie fühlte ſich von Tag zu
Tag wohler.

So ging der Winter hin, und ehe man ſich's ge
dacht, war der Frühling da. Eines Tages brachte
Vater Bompard einen Strauß duftender Narziſſen
mit heim. „Nun wirſt du mtch bald wieder begleiten
können, Ninette,“ ſagte er vergnügt.

An dieſem Tage ſang der Vogel nicht. Er
ſchaute zu, wie die Kleine, die nun wieder geſund
und kräftig war, das Stübchen aufräumte und das
Mittagmahl rüſtete. Auch das Tierchen erhielt ſeinen
Teil, zarte grüne Blätter. Den nächſten Morgen
ſtimmte der weiße Vogel ein gar ſeltſames Lied an.
Von der Fee ſang er, die ihn ausgeſandt katte,
einem armen Menſchenkind Glück zu bringen. „Nur
der durfte mich haben, der alles opferte, was er
hatte, um einem andern zu helfen. Dein Pflege
vater tat es!“

„Vater Bompard ?2“ fragte die Kleine ver
wundert, „es war doch die gute Frau Rouſſin, die
dich uns geſchenkt hat.“

„Ja, aber erſt, nachdem dein Vater all ſein er
ſpartes Geld für mich geboten hatte! Kaum hatte
er den Laden verlaſſen, ſo begann ich zu ſingen.
Und ſieh, Frau Rouſſin verſtand mein Lied, und ſo
kaufte ſie mich und ſandte mich hierher zu euch.“

„Guter Vater Bompard!“ flüſterte die Kleine.
Und der Vogel ſang davon, daß ſeine Zeit ab

gelaufen und ſeine Aufgabe erfüllt ſei. „Du mußt
mir die Freiheit zurückgeben, kleine Freundin, denn
die Fee erwartet mich, um mich von neuem auszu
ſenden. Du biſt geſund und glücklich und brauchſt
mich nicht mehr. Darum öffne meinen Käfig!“

Aber Ninette weinte und wollte nicht. „All
meine Freude geht, wenn du mich verläßt,“ ſchluchzte ſie.

Da ſang der Vogel ein ſo trauriges Lied von
einem armen kranken Kind, daß Ninettes Herz vor
Mitleid ſchmolz. „Flieg' zu dem armen Kind!“
flüſterte ſie unter Tränen. Sie ſtellte den Häfig ans
offene Fenſter und ſchob das Türchen zurück. „Leb'
wohl, leb' wohl, du lieber, lieber Märchenvogel!“

Und der weiße Vogel breitete ſeine Flügel aus
und war verſchwunden.

Als Vater Bompard des Mittags nach
Hauſe kam, ſtrahlte ſein gutes Geſicht vor Freude:

„Welch ein Glück Kind!“ rief er, „denke, vorhin war
Frau Rouſſin bei mir und hat mich gefragt, ob wir
zu ihr aufs Land ziehen wollen.

und im Herbſt und Winter das Obſt zum Verkauf
in die Stadt bringen. Wir werden ein eigenes
Häuschen haben, kleine Ninette, und ein Gärtchen
davor mit Blumen und Gemüſen. Alle Not hat
ein Ende. Was wohl der weiße Vogel dazu ſagen
wird? Ja wo iſt er denn 2“

Schluchzend erzählte Ninette, was ſich inzwiſchen
zugetragen hatte. Vater Bompard verwunderte ſich,
aber dann rief er: „Fort mit den Tränen, Ninette!
Wir werden ja jetzt ſo glücklich ſein. Aber unſern
kleinen weißen Freund wollen wir nie vergeſſen,
denn wem verdanken wir im Grunde all das Glück
Doch nur deinem Liebling, dem weißen Vogel!“

Der Kuchen,
Von Marie Czygan.

ch will nur raſch noch den Kuchenreſt in derJ Speiſekammer verwahren,“ ſagte die Mutter,

die vorhin vom Kaffeetiſch fortgerufen worden
war. „Onkel Werner muß doch wenigſtens das letzte
Stück haben.

Sie trat an den weißgedeckten Tiſch, aber ver
wundert bieb ſie ſtehen. Die Zuckerſchale, der Milch
topf, die Kanne alles ſtand genau ſo, wie ſie es
verlaſſen hatte. Nur vom Kuchen war nichts zu
ſehen. Nicht einmal ein paar Krümchen.

„Ja, was iſt denn das
ihr wäret ſatt und freutet euch, daß noch ein Stück
für den Onkel bliebe du haſt wohl doch hinter
her noch Appetit bekommen, Väterchen, und dem
Kuchen aufgegeſſen

Der Vater lehnte behaglich in ſeinem Korb
ſeſſel am Fenſter und las die Zeitung. Lachend ſah,
er auf:

„Frauchen, was du auch denkſt! Ich wußte ja,
daß der Kuchen für unſeren Gaſt bleiben ſollte. Nur
ein kleines Stückchen habe ich noch abgeſchnitten.“

„Dann iſt ſicherlich Hans der Miſſetäter! Er
machte, wie mir jetzt einfällt, recht begehrliche Augen,
als ich den Teller beiſeite ſchob. Der Junge ißt
unglaublich viel!“

„Nein, Muttchen, dieſes Mal bin ich's aber wirk
lich nicht,“ verteidigte ſich Hans, der gerade die
Treppe zur Veranda herauf ſprang. „Dieſes Mal
war ich wirklich ſatt. Was ich nachher abſchnitt, war
dem Stück gar nicht anzumerken.“

„So Jlſe!“ Die Mutter rief in das Neben
zimmer hinein. „Jlſe, haſt du den Kuchen, der für
Onkel Werner bleiben ſollte, aufgegeſſen 2“

„Wie werde ich denn, Mutti! Jch war doch
ſatt. Freilich ein kleines Stückchen habe ich mir
noch in den Mund geſchoben. Das war aber nicht
der Rede wert.“

„Nun, Kinder, einer muß es wohl ſchon geweſen.

ſein. Sollte Minna naſchen Sie tut es ſonſt
nicht und ſolch großes Stück

Sie hat einen
großen Obſtgarten, und ich ſoll die Bäume pflegen

Jhr ſagtet doch alle
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„Na, groß war es gerade nicht,“ meinte Minna,
die in der Nähe der Türe geſtanden und alles gehört
haben mußte. Denn ſie trat plötzlich, wie gerufen,
herein. „Es war nur ein kleines Reſtchen. Aber
auch das habe ich natürlich ſtehen laſſen, als ich die

Taſſen holte nur na ja ſo 'n kleines
Stückchen werde ich am Ende abgeknabbert haben.“

„Hm hm hm!“ Die Mutter ſchüttelte
nachdenkt ich den Kopf „bleibt alſo nur Flock und

Miez
Aber da kam ſie ſchön an. Flock und Miez

gehörten der Familie ſo lange ſchon als Hausgenoſſen
an, daß ſie ganz genau verſtanden, was die Herrſchaft
ſprach.

„Jch naſche lange nicht mehr,“ knurrte Flock
beleidigt. „Und den einen Happen, der auf den
Boden fiel, wird mir ſicherlich niemand anrechnen.“

„Und ich hab' gewiß nur einen einzigen Brocken
bekommen,“ ſchmollte Miez, „als ich Nachſchau hielt,
war ſonſt nichts mehr da. Es lohnte kaum den
Mund aufzumachen.“„Da blieben für mich e die Krümel,“
zwitſcherte der Fink, der ſich als regelmäßiger Gaſt

in der Veranda einzufinden pflegte. „Die habe ich,
wie immer, aufgepictt.“

„So o o lagte die Mutter. „Jhr
habt alſo alle nichts bekommen und genommen Und
der arme Onkel Werner erſt recht nichts Es iſt
doch ſehr ſchade, daß auch die größten Stücke nur
aus ſo vielen kleinen beſtehen!

Hochzeitsvorkrag.
(Für ein kleines Mädchen, das als Bäckerjunge verkleidet

iſt und einen Kuchen und zwei Frühſtücksbeutel überreicht

erzeihen Sie gnädigſt, wenn ich hier ſtöre,
Aber wie ich eben erſt höre,
Iſt heute hier das große Feſt.

Da hab ich mir auch die Freiheit genommen,
Jm Auftrag des Bäckers Eis zu kommen.
Allerdings zu ihrer Heirat
Brauchen Sie ſchwerlich ſeinen Beirat.
Jhr neues Heim iſt, ſoviel ich weiß,
r vom Bäcker Eis,In deſſen Dienſt ſchon lange ich ſteh
Und Morgen für Morgen mit's Frühſtück geh.
Der würde ſich nun glücklich preiſen,
Wenn Sie die Ehre ihm erweiſen
Und den Bedarf bei ihm ſich nehmen.
Der gute Meiſter wohlbedacht
Hat ſelbſt den Kuchen hier gemacht.
Er ſchickt dem jungen Paar die Proben
Und hoffet ſehr, daß Sie ihn loben.
Es muß mir aber doch gelingen,
Auch meine Wünſche anzubringen
Auch ich hab' etwas mitgebracht,
Und hab' es ſogar ſelbſt gemacht,
Zwei Frühſtücksbeutel, fein geſtickt
Der Name drauf wie ſich das ſchickt.
So wünſch ich denn viel Glück und Segen
Dem jungen Paar auf ſeinen Wegen!

Loite Schrey-Lübben.

Maus kommt!

tiſch ſehr hübſch aus.

Maus.
Ein luſtiges Gewinnſpiel.
eil's ſicher nur wenige von euch kennen,
will ich es euch einmal beſchreiben. Paßt
gut auf, denn es iſt „furchtbar ſchwer.“

Alſo: Wir Mitſpieler ſetzen uns alle um einen Tiſch,

auf den der Spielleiter 3——6 kleine Gewinne
Bonkons, Nüſſe, Federn uſw. in eine Reihe gelegt
hat. Nun macht einer von uns, ſagen wir mal der
Hans, die Augen zu. (Aber nicht gucken!) Und wir
andern überlegen uns einen der Gewinne und be
rühren ihn leiſe. Dieſer Gewinn ſoll die Maus ſein.
Nun darf Hans aufſehen und ſich die Gegenſtände
nacheinander nehmen. Aber wehe, wenn er an die

Dann rufen wir alle „Maus“, und
er muß ſie zurücklegen und darf nicht weitergreifen.

Danach fängt das Spiel von vorn an; neue Ge
winne werden hingelegt, und der Nächſte kommt an
die Reihe. Und wenn wir herum ſind, und es gibt
noch etwas Gutes auf dem Teller, dann fangen wir
noch einmal an, nicht 2 Tante Jrmgard.
wie ich mir ein niedliches Deckchen

aus Zigarrenbändern machte.
ch nahm 40 gleichgroße Bändchen und flocht

dieſe, nachdem ich ſie ſchön glatt gebügelt
hatte, zu einem Viereck. Dann ſteppte ich ſie

mit gelber Seide auf der Nähmaſchine feſt und zackte
die herabhängenden Endchen mit der Schere aus.
Die Begrenzungsbänder verzierte ich nun mit Gräten
ſtich, ſtickte in die Mitte eine große Spinne auch mit
gelber Seide, und in jedes Viereck rundherum eine
kleinere Spinne. Dieſes Deckchen ſah auf dem Rauch

Mariechen Rieckmann.

Jugendpoſt.
Fred Blank, Realſchüler, Chemnitz, Annaberger

ſtraße 67, möchte gern Briegfmarken tauſchen.
An Wally M. So ein kleiner Faſelhans!

Will ihre Adreſſe in der Jugendpoſt aufgenommen
haben, damit die andern Kinder ihr Bilder ſchicken,
und vergißt, der Briefkaſtentante ihren Namen zu
nennen! Hol's nur ſchnell nach.

Knackmandel 150.
Jür die richtige Löſung des nachfolgenden Räütſels ſeyt der
Verlag vier Geſchichtbücher als Preiſe aus, zwei für Knaber
und zwei ſirr Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 5. Februar
mit der Aufſchriſt: „Knackmandel 150 an den Verlag
auſ Soſlkarte porroſrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchrie enen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Prets
empſänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit des
Vuſlöſung in der „Zätſel Ecke im Haupkblatt veröffentlicht

Es ritt ein Reiter über Land,
Der nur ein Ei am Wege fand.

Das nahm er zu ſich, und nichts weiter,
Da war's ein ganzer Haufen Reiter

Hermann Kühn

Auflöſung der Kuackmandel 146:
Saul, Paul, Maul, faul, Gaul,
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Geſchäftsſtelle:
53 Ceipziger Straße 53

AA444444444
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und Vergnügungen

Halle a. S-
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzvurg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II
UVhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on I1--1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
11 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum Gm Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet, Wochen-
tags II Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
tägheh II Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2u
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

UVnHiversitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Ereitag 8
und 2-4. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12-2.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichsträsse 13, täglich II--I,
frei.

Kunstgewerbe Verein Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--l, Mittwoch
und Freitag 8- 9 frei

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Kreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reicbhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Private Kunst-Ssalons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 83.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentags
737, Vhr, Sonntags und 72, Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
8 Ubr, Sonntags 3 und 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
zanges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3

und 8 Uhr.
Walhalla Theater, Grosse Stein

strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
las siger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mittwochs und Sonntags 31 und 8 Uhr.

Feinste Speisen u, Getranke
gibt es im

Kaisen-Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

irrigatorenspritzen

Komplett mit drei verschiedenen Röhren,
zu 3.00, 3.50, 5.00 und 6. 00 Mark.

Versand nach auswärts per Nachnahme-
Gummispozialgoschäft C, Rlappenbaoh,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißem Band) [2017
H. Schnee Nachflg. Gr. e 84.

Wo Wo Wokaufen die Hausfrauen lebendfrische

Seefisehe
am besten und billigsten

Nur bei W. Busch, [2108
Gicbichensteiner Vischkeller

r. Brunnenstrasse 32 und
jeden Markttag Hallmarkt.

Bei
Nervenleiclen,

Gemüts- Und

Prauenleiden,

Epilepsie usw. hat
Ieilmagnetismus

den besten Erfolg
gehabt

Man wende sich an

Fritz Kirehner,
Heilmagnetiseur,

Halle a. S. [2104
W 3 Neunhäuser 3.
Sprechstunden: 9-10 und 24 Uhr

e Die beſten Preiſe für altes

Sisen, Rupfer, Nessing,
Zink, Zlei, Lumpen,

Glas und Oapier
zahlt S. Manaſſe, Halle a. S.
Domplatz 9. Telefon 274. [2102

Handelslehranstalt für Damen
Direktor: Bücherreviſor Carl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtr 10. Fernruf 3013.
Gründl. ſörgf. Ausbildung als Buch
halterin, Stenographin, Maſchinen
ſchreiberin, Kontoriſtin, Privatſekretärin
uſw. Eintritt täglich. Proſp. gratis. [2107

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für schwächliche Kinder-

Wer probt, der lobt
Walthers eohte extra miſde

Kilienmilehseife
Dez. M. 2,60, bei 30 Stek. Kostenfrei M. 6,
lahbor. D. Walther, Halle g. S., Steghanstt. 2

s

(8s ist Stadthekannt)

die schönsten ZöZöpfe

Stirn-
Frisuren

aus reinem
Damenhaar

unter
lang

jähriger
Garantie
liefert

nur
die Hallesche

Zopf- Fabrik von

Gtto Siehert
Spezialist

für Haarpflege
leipriget Str. 33

E. de 760ſennbefindet sich nach wie vor nur

Flasche à 1 und 2 Max L. [2067 nd werden AbftrögeZu haben bei JIax Rädler, Rannische Strasse 2. e
C T T[T---AA

15 Pfennig
das Wort. Million Anzeiger

Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg Hannover Aölu (Düſſeldorf), Leipzig,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung diefer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

i Million
NAuflage.

Zerliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann.
Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele,
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaäftsfräulein, feine Und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handärbeiten

uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.
Eintritt am 1. Und 165. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellüngen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen.

„Ertelplatten das ſchönſte und prak
tiſchſte Weihnachtsgeſcheuk für jede Hausfrau
4007 Heizerſparnis im Zimmerofen und
Küchenherde. Platte 75 bei drei Platten
Frankoſendung. Wiederverkäufer überall ge
ſucht. Stegliß, Hackerſtratze, Ertelgeſellſchaft
für Patentverwertung. 102

Stellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
ſür Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4105
Geflügel und Gutsbeſitzer bitte das

Büch über billigſte, rentabelſte Fütterung
umſonſt, gratis und franko zu verlangen von
Knochenmühlenfabrik Leubnitz-Neuoſtra, Sa chſ.

(Tauſendfache Dankſchreiben [161

Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbärkeit desſelben überzeuge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſe. Preis pro Paar 3,60
E, Griß, Schönenbäch in BVaden. 35

Wäſcheſtickereien, Klöppeleien, Borten
uſw., zirka 1000 Müſter (1 Meter doppelt
Madapolamſtickerei 10 Kiſſenecke, Hand
klöppelei 45 handgeſtickte Hendenpaſſe 90 9).
Muſter ſofort mit Rückporto. B. Waguner,
Spezialhaus, Neuruppin 6. [145

Schinhen und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzeugüiſſe, aus Sauerländer Schweinen her
geſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
ſabrik, Siegen. Preisliſte frei. [78

Lohnenden Rebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160. 167Dampf-Waſchmaſchinen. Das Bedürfnis
nach einer guten Waſchmäaſchine iſt da das
Angebot wohl auch. Welche aber unter den
vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte“
8097 der Hausfrauen halten aus dieſem
Grunde zurück und an dieſe richtet ſich die
Bitte, aufklärenden Proſpekt (Broſchüre) zu
verlangen vom Erfinder des Originals der
Dampfwaſchmaſchinen. Rob. Hüſtebeck, Jlvers

gehofen 44. [20

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt

Wahrheilsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Naturheil weiſen gratis und franko.
Adreſſe „PoHo“ Hamburg 23 genügt. 131

Bexrzweifeln braucht die vielgeplagte
Hausfrau nicht mehr über die mühſeligen
Stopfarbeiten, wenn ſie den vielfachprämtierten
Magie Weaver Stopf Apparat beſitzt, mit dem
jedes Schulkind Strümpfe uſw. wie en ge
webt herſtellen kann. Preis mit illuſtrierter
Anweiſung und Probearbeit 3 franko.
Nachnahme 20 mehr. Zahlreiche An
erkennungen. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55.

Veu! Kohlenanzünder „Feuerſtern“.
Kein Holz mehr! 288 Würfel ver Nachnahme
fr. 1,50 Paul Kleinm, O. Reichenbach

(Vogtland) 4139Sparſame Familien ſparen bis 100
jährlich. wenn ſie ſich ihre Stoffkragen,
Stulpen und Vorhemden ſelbſt abwaſchbar
machen (kinderleicht). Ausführlichen Proſpekt
gegen Retourmarke. Hochlohnender Neben
erwerb für Damen und Herren. Hanfen,
Berlin, Zorndorferſtr. 36. [148

Geweihdekorationen, Hirſchgeweihe,
Rehgeweihe, Antilopengehörne, Steinbock
gehörne, Eiſengeweihe, Geweihichilder, Ge
weihreparaturen, Geweiharbeiten, Geweih
möbel, Geweihkronleuchter, Geweihlkleider
halter, Geweihſchreibzeuge, Geweihvilder
kahmen, Leuchterweibchen, Hirſchköpfe offerieren
Weiſe Bitterlich, Ebersbach-Sachſen. [124

e
Am ſonſt ein ganzes Pfund extra delikaten

Rauchlachs, wer 1 Doſe zirka 55-60 neue Voll
Fettſalzheringe, prima Hriginald ſeit Jahren
nicht ſo groß und ſchön, zu 2,75 Mark beſtellt.
H. Degener, Großverſand, Swinemünde. [152

100 Sprotten, 30 Delikateßheringe, Brat
heringe Und VBismarckheringe, 20 Rollmops,
Fiſchkochbuch, Stück hochfeinen Rauchlachs und
25 ſchönſte, größte Norweger AFettheringe!
8 Sorten und zuſammen nur 2,95 Mark.
El. Degener, Konſervenfabrik, Swinemünde. s

Rahmnäſe, franzöſiſchen, das Kilo 1,30
ab hier per Nachnahme Bourgeois, Omnteray,
Poſt Bourdonnay (Lth.) [149

Tohnender Nebenerwerb! Um meinen
Kundenkreis zu vergrößern, ſuche allerorts
geeignete Perſonen zum Samneln von Auf
trägen Hohe Proviſion Offerten erbittet: Euno
Märck, Samenhandluug, LeipzigLindenau. [150

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)800 11.75,
250)350 16.50, 300)400 20. 00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefevre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden)

Hochſeine Vutker, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [18

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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Gerettet
werden ſchmntzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garautie. Ausſehen wie neu garau
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt. [1844

Erfinder und einzige Anſtalt

E. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter
Magdeburg, Leiterſtraſze l,

vom Sreiteweg rechts 3. Haus.

e e JVictoria Greme,
beſeitigt Sommerſproſſen,
ſowie alle Unreinheiten
des Seints, als wirkſamſter
Hauterème in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

einpfohlen. I[1818
A 9ressel Friſeur und

Se ZaiegtSe kaiſerſtraße 15.Se gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

5956696000669 ööä2 Wo lasse ich meine
Stiefel hesohlen?

In der ersten Ragdeburger
Reparatur u. Mass -Werkstatt

mit elektrischem Betrieb von

Gtto Röhle, Roltkestr. 12,
G zwischen Bismarck ind Augustastr.
2 Neu Sohwarzer Sohlenputz. ſeu!
G EFlegantes Aussehen. Schutz gegen G

Nässe. Besondere Dauerhaftigkeit.
S Reparaturen werden abgeholt und S

wieder Zzugestellt. [1922

a Nervenleiden je
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankhetten,
Unterleibs-, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Keserviert
kür

August Richter
Fisohgrosshandlung

1218) Magdeburg
89/90 Breitewesg 89/90.

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda: Friedr. Lauth's

handlung.

Aſchersleben: G. BEngelhardt's
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Burg: August Kopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch-
handlung, Leopoldſtraße 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhauſen:
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich Wenk, Friemger-
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Herm. Brancles, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hecklingen i. A. Leopold Walther,
Staßfürt, Neueſtraße 21, I.

Hettſtedt am Südharz II. Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller.

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg-Altſtadt: Gustav Moss-
Knochenhauerufer 22.

Buch

August

Magdeburg -Sudenburg: W. Grothe,
Buchhandlüung, Lutherſtr. 15.

Nordhauſen a. H.: Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedliuburg: Brust Georg, Buch
haudlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: KeinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
St: aße 19.

Saalfeld a. S. Theodor Vnger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

Stafß;furt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: FTranzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: Thüringer Warte (Suhler
Tageblatt), Steinweg 20.

Tangermünde: Joh. KRaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg Buch
handlung Quedlinburg.

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Heinrich BeckKoer,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Rannuth, Feld

ſtraße 160.

Wettin an der Saale
Müller, Löbnitzmark 157.

Wolfenbüttel: Otto Lewe, Buchhand-
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſii: Gustav HRermann,
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.

Zerbſt. D. Luppse's Hofbuchhandlung.

Friedrich

Fr. I. Prietz,Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, u
590

Fr. R. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und Allein- Verkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

und

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrifkpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 50 an.

Wäſcherei, Plätterei und Verlangen Sie sofort o
Gardinen Spanneri Frauen- Tee
z KnochenhauerGustav Mohs,

Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

Paket gegen Dinsend. von 85 4 frauko.
R. Freisſeben, Dresden Postfachl,

Wie erlangt man eine

schöne Büste
Prächtige Körperformen, volle weisse
Arme, runden Hals und Nacken,
erlangen Sie in 6-8 Wochen bei
Anwendung meines natürlichen
Mittels „Juno“. Aerztlich emp-
fohlen als das allein zweckmässige
Mittel zur Kraftvollen Entwicklung
der damit behandelten Körper-
stellen, zur Ausgleichung aller Ver-
tiefungen und knochigen Vorsprünge
am Hals und an den Schultern
und zur Entwieklung, Wiederher-
stellung und Vestigung des Busens,
ohne bereits vorhandene starke

Hüften zu vergrössern.
Nur äusserlich. Preis M. 5.50

Erfolg und Unschädlichkeit garan-
tiert. Versand diskret gegenNachnahme oder Briefm. Goldene
Medaille Paris 1902, London 1902.

Institut für Schönheitspflege
Frau B. P. Johröder-Sohenke,
Berlin W. Potsdamer Strasse 26 b.

rMöbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Ronditorei und Café
Halte mein Konditorei Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [I853
Hubert Koberg, Jacobstr 49.

Neuheit für Damen!
Maarersatz

Kein Hohlgeſtell
Kein krauſes Haar

für jede Friſur paſſend, raktiſch und tkeicht.
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämnttem Haar, die

Zopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. lleos

Chre Breckle,
Goldſchmied,

28hſt., Arndtſtr. 56, nahe Café FStto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 2013
Zeparaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genömmen

Ein heller Kopf
verwendet nur

Dr.

Oetkers,
Backpulver

Backin,

I

weitere Wort koſtet 1 Pfg.

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ.- Thür. Hausfrau“ wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche
und Angebote, Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10 Worten einmal gratis aufgenommen.

SnſeratText.

Diefer Gutſchein verliert am 5f. Jan. 09 ſeine Gültigkeit.

Jedes

burg, Regierungſtraße 14-

Kein Laclen-

Kleine SGeschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der AnzeigenAnnahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohein
und leichtem Verdienſt geſucht. „SächſiſchThüringiſche Hausfrau Magdeburg Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Privat- Anzeigen
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Auzeigen von
Privatieuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mitkag.

Stelſenanzeiger-
1 Hausburſche, kräftig, ſucht Stellung

1. Februar 1909. Siebert, Magdeburg, Stein
ſtraße 8/10.

Für Inſeraten Akquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
evenküell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, e

Wermischtes- ermnischtes

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Fran Wittekopf, Jeßnitz i. Anhalt,
Villa Roſenhain.

Verautw. ſür die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl. Tulle, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg für alles übrkge:
D. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigntedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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